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Me 4 leicht nicht ganz ſattelfeſten Beſucher des Gartens 

Uuſſiſche Kebenswürdigkeiten. oder waren es einige beſondere Verehrer des 
„ Aus Petersburg wird der „Köln. Ztg.“ „Dreibundes“, jedenfalls erſchollen, als italieniſche 
eſchrieben: Die Begeiſterung der Ruſſen für Sänger ihre vaterländiſchen Weiſen anſtimmten, 
re franzöſiſchen Gäſte hält ſich u immer auf plötzlich donnerude „Evviva Italia“ und das ge⸗ 
vollſter Höhe und im gewöhnlichen Volke ſchlägt ſammte Publikum ſchrie tüchtig mit. Die große 
ſie täglich tiefere Wurzeln. Die Ueberreichung Menge folgte willig dem Leithammel. Nach den zum 
von Brod und Salz, wie ſie ſeitens einer Mu⸗ Theil ſehr ſtürmiſcheu Kundgebungen, die den 
chikenabordnung während des Banketts in der Franzoſen in öffentlichen Gärken dargebracht ſind, 
Petersburger Duma an den Admiral Gervais ſoll neuerdings vom Stadthauptmann General 
Aattfand, gefiel den ruſſiſchen Arbeitern aus⸗ Greſſer der Geheimbefehl für die Polizei erlaſſen 
nehmend und fand in den niederen Sphären auch | fein, beſonders das Spielen der Marſeillaiſe nach 
ſofort Nachahmung. So gingen geſtern früh Möglichkeit einzuſchränken. Was die Franzoſen 
ruſſiſche Arbeiter am Newa⸗Ufer auf Waſili⸗ und ihr Auftreten aubetrifft, find die Ruſſen 
Oſtrow entlang. In der Höhe des in der Mitte 
des Stroms ankernden franzöſiſchen Kriegsſchiffes 
blieben ſie ſtehen und betrachteten ſich's. Andere 
Arbeiter kamen hinzu. Die Menge wuchs. 
Einer ſchrie Hurrah, die übrigen ſtimmten ein, 
und die Franzoſen antworteten à tempo mil 
give la Russie #_ Wißt ihr — ſagte einer der 
Arbeiter —, wir wollen jehnell eine Sammlung 
veranſtalten und für die Franzoſen Salz und 
Brod kaufen. Rückt nur heraus mit eurem 
Gelde. Seht Kinder, im Kabak vertrinkt ihr's 
ja doch! ... Der Vorſchlag fand Beifall. 
Nach wenigen Minuten waren 6 Rubel zu⸗ 
ſaminen, und nun wurde ein Brod und in einem 
nahen Magazin ein kleines ſilbernes . ge⸗ 
kauft. Eine ſchnell erwählte Abordnung ſollte 
den Fra 
Ufer kämen; 


mann in ihrem Begeiſterungstaumel tüchtig in 
die Höhe zu werfen; das Prellobjekt entwiſchte 


} it | Ruſ⸗ 
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e Volk die 


ſich ein einfacher Ruſſe an einen der beiden deut⸗ 
ſchen Herren. „Warum ſchreiſt Du denn nicht 
mit uns Hurrah, Karl Karlowitſch?“ (Nach 
Anficht des gewöhnlichen Muſchiks — das ſei hier 
eingeſchaltet — führen von 100 Deutſchen ſicher 
99 den Vornamen Karl.) Die Deutſchen 


ſobald nur ein Franzoſe in S i 
zoſe in Sicht kam, aber nir⸗ 
Bene Sinne dab fh der mch duscht be 


dem? .. . Garnichts! Wohl aber erinnern wir 

alle, die es hören mögen, an das markige Wort 

des Mitbegründers des deutſchen Reiches: „Wir 

5 fürchten Gott und ſonſt nichts in der 
elt.“ 


J1J1C!!!ͤĩ NEE EEE 
Deutſchland. 


Berlin, 6. Auguſt. Ihre Majeſtät die 
Roiferin Friedrich trifft, wie die „Schlef. Ztg.“ 
as Freitag, den 7. d. M., Nachmittags 4 

dr, in Breslau ein und fegt eiue Viertelſtunde 
ſpäter mit Sonderzug die Reiſe nach Trachen⸗ 
berg fort. Die Ankunft daſelbſt erfolgt Nach⸗ 
mittags 5 Uhr 16 Minuten. Ju Trachenberg 
der Fürſtin von Hatzfeldt bis Sonntag, 9. d. 
M, an welchem Tage Allerhöchſtdieſelbe Mor⸗ 
gens mit dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge 
nach Poſen weiter reiſt. Die Ankunft in Poſen 
erfolgt Vormittags um 10 Uhr 21 Minuten. 

— Mit Bezug auf den „ausgerückten 
öffentlichen Ankläger“, wie die „Kölniſche Zeitung“ 
Herrn Fusangel nennt, richtet die „Nationale 
liberale Korreſpondenz“ die folgende Frage an 
das Gewiſſen des leitenden Zeutrumblattes 

„Mit einigem Befremden ſehen wir die 
ultramontaue „Germania“ heute den Spuren des 


in den jetzigen Franzoſentagen ſchon wiederholt 
Fiat ſehr ſtürmiſcher Jubelſcenen. 
Franzoſen 


A 
r 


wenn er das Belaſtungsmaterial — hinterdrein 
erſt „emſig“ zu beſchaffen dachte? Will die 
„Germania“ die Verantwortung für ein ſolches 
Vorgehen im Ernſte mit übernehmen?“ 

— Durch Erlaß der belgiſchen Regierung 
vom 31. v. M. iſt die Einfuhr von Rindvieh aus 
Deutſchland nach Belgien auf dem Eifenbahn- 
wege über Sterpenich geſtattet worden. Die 
Viehtrausporte müſſen von thierärztlichen, obrig⸗ 
keitlich beglaubigten Atteſten begleitet fein; auch 
erfolgte eine thierärztliche Unterſuchung auf der 
belgiſchen Eingangsſtation. 

— Der kaiſerliche Geſandte in Waſhington, 
Graf von Arco⸗Valley hat einen ihm allerhöchſt 
bewilligten mehrmonatlichen Urlaub nach Europa 
angetreten. Während ſeiner Abweſenheit von 
ſeinem Poſten fungirt der Legations⸗Sekretär 
Mumm von Schwarzenſtein als Geſchäftsträger. 

— Das vom Staatsſekretär von Bötticher 
zu Ehren der Chicaoger Weltausſtellungs⸗Kom⸗ 
miſſare geſtern Abend im großen neuen Feſtſaale 
des Reichsamts des Innern gegebene Diner ver⸗ 
lief unter Theilnahme des Reichskanzlers von 
Capribi äußerſt glänzend. Die Kommiſſare nah⸗ 
men wiederholt Gelegenheit, für den überaus 
herzlichen Empfang, der ihnen hier bereitet wor⸗ 
den, ihren Dank auszuſprechen. Heute Vormit⸗ 
tag fand der Abſchluß der Verhandlungen durch 
Austauſch der unterzeichneten Schriftſtücke ſtatt. 
Der Reichskommiſſar Geheime Regierungsrath 
Wermuth gab den nach Frankfurt a. M. zur 
Ausſtellung reiſenden Kommiſſaren das Geleit 
zum Anhalter Bahnhofe. — Mit demſelben Zuge 
reiſte auch der amerikaniſche Geſandte Phelps zur 
Kur nach Homburg ab. 

— Die königliche Eiſenbahn⸗ Direktion in 
Magdeburg ſandte kürzlich an ein Braunſchweiger 
Blatt eine gewiſſe Behauptungen richtig ſtellende 
Zuſchrift, worin ſich mit Bezug auf die Sonder⸗ 
zug⸗Fahrkarten von Magdeburg nach dem Harz 
folgende Bemerkungen allgemeineren Intereſſes 
finden „Die Beſeitigung der ermäßigten Son⸗ 
derzug⸗Fahrkarten dürfte vorausſichtlich nur eine 
Frage der Zeit ſein, da nach Einführung der 
bevorſtehenden Tarifreform die Beibehaltung von 
Fahrpreisermäßigungen dieſer Art überhaupt 
fraglich ſein wird.“ 

* Eine Betrachtung der von Profeſſor Del⸗ 
brück herausgegebenen „Preußiſchen Jahrbücher“ 
kommt zu dem Schluß. daß der Verlauf der 
Dinge in St. Petersburg mit der Rede des 
Kaiſers Wilhelm in der Londoner Guildhall in 
Zuſammenhang ſtehe: 

„Dieſe Rede war von einem vollendeten 
Takt eingegeben und ſtiliſirt. Selten, aber doch 
zuweilen vermag ein glückliches Wort zur rechten 
Stunde dauernde Wirkungen zu entbinden. Man 
hat ſich bei den auf ruſſiſchem Boden zu Ehren 
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mitunter. Wars ein Verſehen der politiſch viel⸗ Und zu alledem ſollte er befugt geweſen fein, einer öffentlichen Landeskalamität kaum noch ſehr theil den Eindruck hinterlaſſen haben, daß von 


Feeitag, 7. Auguſt 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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verſchieden geweſen. Zwei Hauptſünden ins⸗ einer Einführung des Zonentarifs auf ben preu⸗ 
beſondere machten feine Gegner dem leitenden ßiſchen Bahnen jetzt fo wenig wie früher die 
Staatsmanne zum ſchweren Vorwurf; einmal Rede iſt, noch wenijer aber von Experimenten 
ſeine Abneigung, Irland an die nationaliſtiſche mit demſelben. Die Höflichkeit des Herrn Mini⸗ 
Homerulepartei auszuliefern, und dann das ſters wird ſich daher zu Zwecken der Agitation 
freundſchaftliche Zuſammengehen der Salisbury⸗ für den Zonentarif nicht weiter verwerthen 
ſchen Politik mit den Mächten des Dreibundes. laſſen, ohne daß der Boden der Wahrheit und 
Durch das Niederhalten der homeruliſtiſchen Thatſächlichkeit verlaſſen wird. 
Bewegung ſollte der innere Friede des Staates, — Graf Perponcher⸗Sedlnitzky, Sekonde⸗ 
durch die engere Fühlung mit den Beſtrebungen lieutenaut jm 10. Ulauen⸗Regiment Prinz Auguſt 
des Dreibundes der Weltfriede gefährdet ſein. von Würtemberg (Züllichau), hat, wie die 
Mit beiden oppositionellen Täuſchungen räumt „Poſt“ hört, auf fein Anſuchen die Erlaubniß 
die Thronrede gründlich auf, wobei ſich ihre erhalten, ſich der Expedition des Majors von 
Angaben im beiten Einklauge mit den notoriſchen Wiſſmann anzuſchließen. Herr v. Perbank, vor⸗ 
Thatſachen befinden. In England iſt nachgerade ausſichtlich der zukünftige Kommandeur der 
Niemand mehr zweifelhaft darüber, daß die Truppenabtheilung, die dem Reichskommiſſar 
Salisburyſche Art und Weiſe des Umgehens Major von Wiſſmann nach dem Nyanza mitge⸗ 
mit dem iriſchen Problem letzteres, wenn auch geben wird, iſt bereits vorgeſtern von hier abge⸗ 
noch keineswegs gelöſt, ſo doch dieſem Ziele in reiſt. Er ſchifft ſich morgen in Neapel auf dem 
hoffnungsreichem Maße genähert hat, daß die Dampfer der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Linie ein, 
Beſänftigung der Leidenſchaften, die ſtrenge, aber um ſich Herrn von Wiſſmann noch unterwegs 
parteiloſe Handhabung der Geſetze dem früheren (wohl in Aden) anzuſchließen. 
Zuſtande der Zuchtloſigkeit immer engere Grenzen — Die Nachricht der Preſſe, daß von dem 
gezogen hat. Und Englands internationale Be⸗ laudwirthſchaftlichen Zentralverein für Schleſien 
ziehungen find nach Ausweis der Thronrede die Umwandlung der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
„fortgeſetzt friedliche und freundſchaftliche“. Ein eine in Einrichtungen nach Art der Handelskam⸗ 
redendes Zeichen dafür, daß die Pflege guter mern geplant werde, trifft in dieſer Form nicht 
Beziehungen zu den Dreibundsmächten mit der zu. Der Plan einer derartigen Veränderung der 
Aufrechterhaltung ähnlicher Beziehungen zu den Organiſation des landwirthſchaftlichen Vereins⸗ 
außerhalb des Dreibundes ſtehenden Faktoren weſens, deren Schwerpunkt in der Erlangung 
keineswegs unvereinbar iſt. Mit der oppofitionellen des Selbſtbeſtenerungsrechts liegt, iſt ſchon vor 
Behauptung, als ob das Miniſterium Salisbury längerer Zeit von dem Verein der Wirthſchafts⸗ 
abgewirthſchaftet habe und feine Tage ge- reformer angeregt; er hat auch bereits das 
zählt ſeien, iſt es alſo an der Hand der Thatſachen königl. Landes⸗Oekonomiekollegium in feiner letzten 
jedenfalls nichts. Anders mag die Sache ſich ge⸗ Sitzung beſchäftigt. Letzteres fand die Angelegen- 
ſtalten, wenn man nicht das Verdienſt um das all⸗ heit aber noch nicht für die Beſchlußfaſſung aus⸗ 
gemeine Wohl, ſondern den ungeduldigen Ehrgeiz reichend vorbereitet und hat daher zunächſt einen 
und Regierungsdrang der ſeitherigen Parlaments⸗ Ausſchuß mit der Vorberathung betraut. Dieſer 
minderheit als vollwichtige Auwartſchaft auf hat ſeinerſeits ſich die Gutachten der landwirth⸗ 
Uebernahme der Geſchäfte gelten laſſen will. ſchaftlichen Zentralvereine erbeten, um für die 
Wendet ſich bei den kommenden Parlaments- Berichterſtattung für die nächſte Tagung des 
wahlen die Gunſt der Wähler wieder dem Libe⸗ Landes⸗Oekonomiekollegiums eine möglichſt ſichere 
ralismus, Gladſtoneſchen Stempels, zu, ſo wäre Grundlage zu gewinnen. Aus Anlaß dieſes Er⸗ 
allerdings die Aera des konſervativen Regiments ſuchens und zu dem erwähnten Zwecke dürfte 
vorläufig unterbrochen, bis jetzt aber liegen denn auch der landwirthſchaftliche Zentralverein für 
doch keinerlei untrügliche Zeichen für einen der⸗ Schleſien ſich mit der Sache befaßt haben. 
artigen Umſchwung der engliſchen Parteiverhält⸗ — Die Frage der Durchführung der Moſel⸗ 
niſſe vor, und aus dem Inhalt der Thronrede kanaliſation hängt weſentlich von zwei Punkten 
werden, wie geſagt, die Gegner des beſtehenden ab. Einmal, daß es gelingt, die luxemburgiſche 
Regimes kaum triftige Argumente zu ihren Regierung zu entſprechender Regulirung reſp. 
Gunſten ableiten können. ur Duldung der Kanaliſation auf ihrem Ge⸗ 
— Zum 12. internationalen Kongreß der biete zu bewegen, ſonſt fehlt ein Mittelglied, ohne 
evangeliſchen Jünglingsvereine, der vom 11. d. welches der Hauptzweck der Kanaliſirung, die 
Mts. an in Amſterdam tagen wird, find über billige Beförderung der lothringiſchen Erze für 
500 offizielle Delegirte angemeldet. Deutſchland die rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtrie, nicht zu er⸗ 
wird durch 94 Deputirte vertreten ſein. Die reichen fein würde. Der andere Punkt iſt die 
Zahl der betheiligten Vereine beträgt 4063 mit Betheiligung der Jutereſſenten an den Koſten. 
364,934 Mitgliedern. Die größte Zahl Jüng⸗ Während bisher daran feſtgehalten wurde, daß bie 


der Franzoſen gegebenen Feſten in der ruſſiſchen lingsvereine umfaſſen die Vereinigten Staaten Theilnahme der Intereſſenten in Form von 
Preſſe erſchrecklich bemüht, wieder und wieder zu (mit Kanada), Deutſchland 807 Vereine mit baaren Beiträgen a fonds perdu erfolge, wird jetzt 


verſichern, daß man nur für den Frieden ver⸗ 40,353 Mitgliedern. 
bündet ſei. Es ſei eigentlich ein reines Wunder, ſteht 


Selbſt in der Türkei be⸗ zu einem anderen Syſteme übergegangen. Es wird 
ein evangeliſcher Jünglingsverein. In nämlich angenommen, daß die Intereſſenten ein ge⸗ 


daß nicht ſchon alle ſechs Großmächte bei der voll- Süd⸗Amerika befinden ſich 10, in Indien, Jopan nügendes Jutereſſe an der Herſtellung der be⸗ 
| 


kommenen Uebereinſtimmung in den Zielen ſich und China 56, in Afrika 13 und in Auſtralien 


in den Armen liegen. 
Fortdauer der ungeheuren Rüſtungen zeige freilich, 


Aber die ununterbrochene derartige 22 Vereine. 


treffenden Waſſerſtraße bethätigen, wenn ſie bei 
mäßigen Gebühren während der erſten 5 Jahre 
— Wie man der „Pol. Korr.“ aus Madrid eine weuigſteus dreiprozentige Verzinſung des Ans 


daß die allgemeine Freundſchaft noch einen böſen ſchreibt, wird die fpanifche Regierung nicht eher leihekapitals garantiren. Dieſer neue Grundſatz 
Haken haben müſſe. Dennoch iſt gar nicht zu in handelspolitiſche Unterhandlungen mit jenen ſoll zunächſt bei der Moſelkanaliſirung einge» 


verkennen, 


daß die Uebereinſtimmung auf den Staaten, deren Handelsverträge mit Spanien ges 
Verbrüderungsfeſten in Kronſtadt und St. Peters⸗ kündigt wurden, eintreten, ehe fie nicht mit n! 
burg mit dem Thema der Kaiſerrede in der Frankreich zu einer Verſtändigung gelangt, In bilden. 


führt werden und den Hauptgegenſtand der dem⸗ 
nächſtigen Verhandlungen mit den Intereſſenten 


Guildhall ein beachtenswerthes Symptom iſt. den Nogoziationen mit Frankreich wird von ſpa⸗ 
Man hat ſich jeder Herausforderung enthalten, niſcher Seite das größte Gewicht auf Erleich⸗ 
weil man keine empfangen hatte, weil man ſogar terungen für die Einfuhr ſpaniſcher Weine nach 
ein freundliches Entgegenkommen erfahren hatte, dem Nachbarlande gelegt werden; ſollte dieſer 
denn ein ſolches lag in der Rede auf der Guild⸗ Forderung nicht Rechnung getragen werden, fo 
. Wäre man aber zum Krieg entſchloſſen, iſt die ſpaniſche Regierung entſchloſſen, die 
oder wäre man ſo gereizt, um der eigenen Stim⸗ Etablirung franzöſiſcher Weinhändler der Gironde 
mung nicht mehr Herr zu ſein, ſo würde das in Spanien in jeder Weiſe zu begünſtigen und 
Entgegenkommen des deutſchen Kaiſers nichts ge⸗ da dieſelben ohnehin die ſpaniſchen Prunea zum 
fruchtet haben. Statt deſſen hat es eiue erſicht⸗Verſchneiden für die Bordeaux⸗Weine ſehr bes 
liche Wirkung gethan. Aber wie weit wird dieſe nöthigen, ſo hofft man dieſe Weinſorte künftig 
Wirkung ſich noch erſtrecken, das iſt die Frage, in Spanien zu erzeugen und von dort zu expor⸗ 
die alle Gemüther beſchäftigt.“ tiren. 
Dies Weiteren wendet ſich der Verfaſſer des — Es ſteht feſt, daß diesmal der Reichstag 
Artikels zu der Rede des engliſchen Premier⸗ vor dem Landtag einberufen werden wird, und 
miniſters in Manſionhouſe, die in Verbindung zwar möglichſt zeitig, damit er die Handelsver⸗ 
mit dem erwarteten Beſuch der franzöſiſchen träge zur rechten Zeit genehmigen kann. Wenn 
Flotte in Portsmouth Diejenigen für die Freunde in der Preſſe bereits der 10. November als Er⸗ 
Englands erklärt, welche die gegenwärtige öffnungstag bezeichnet wird, fo iſt das nur eine 
Vertheilung der Länder aufrecht erhalten wollen, Vermuthung, welche offenbar auf der „Vertagung“ 
und bemerkt darüber: bis zu dieſem Termin beruht; ſo ſpezielle Be⸗ 
„Entweder hat Lord Salisbury ſich mit einer ſtimmungen find noch nicht getroffen. Es iſt nur 
bisher niemals gewagten Deutlichteit für die Ver⸗ im Allgemeinen in Ausſicht genommen, daß die 
theidigung des europäiſchen status quo erklärt, Reichstagsſeſſion im November beginnen ſoll. 
oder er hat franzöſiſche Zuſicherungen empfangen, Es wird angenommen, daß die Berathung des 
da dieſer status quo in abſehbarer Zeit durch deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrags im öſter⸗ 
Frankreich nicht bedroht iſt. Wenn das letzte der reichiſchen und ungariſchen Parlamente der im 
Fall, wenn Lord Salisbury berechtigt iſt, den deutſchen Reichstag vorangehen werde. 
Beſuch des franzöſiſchen Geſchwaders als einen — Der „Berl. Aktionär“, deſſen Beziehun⸗ 
Verzicht Frankreichs auf die Bedrohung des gen zum Eiſenbahnminiſterium bekannt find, er⸗ 
status quo zu deuten, ſo muß man allerdings klärt die Nachricht von der beabſichtigten Ein⸗ 
annehmen, daß die franzöſiſche Regierung zu führung des Zonentarifs für falſch, indem 
ſolchen Zuſicherungen nur bewogen worden durch ſer ſchreibt: 
den ihr kundgegebenen Entſchluß Rußlands, ſeiner⸗ Nach dem ganzen Gange der bisherigen 
ſeits jetzt nichts gegen den status quo zu unter⸗ Agitation für den Zonentarif war zu erwarten, 
nehmen. Wenn nun die franzö fischen Morgen⸗ daß die Agitatoren deu eingetretenen Wechſel in 
blätter vom 30. Juli die Rede des Lord Salis⸗ 
bury nicht nur im Allgemeinen ‚günftig beur⸗ Arbeiten benutzen würden, um die ins Stocken 
theilen, ſondern hinzufügen, daß jetzt erſt Aus⸗ gerathene Bewegung wieder neu zu beleben. 
ſicht auf ernſtliche Beſſerung der europäiſchen Als das ergiebigſte Mittel für dieſen Zweck 
Lage vorhanden ſei, fo drängt ſich die Annahme mochte ihnen wohl eine Audienz bei dem neuen 
auf, daß dieſe Urtheile auf einer ausgegebenen Miniſter der öffentlichen Arbeiten erſcheinen und 
und vereinbarten Loſung beruhen. Denn man ſeit Wochen konnte man deshalb überall leſen und 
hätte das Gegentheil erwarten ſollen, nämlich hören, die Vereine „Zonentarif“ in Berlin und 
eine lebhafte Verwahrung gegen die Verſicherung „Eiſenbahnreform“ in Hamburg würden dem⸗ 
des edlen Lords, daß der Beſuch in Portsmouth nächſt bei dem Herrn Miniſter eine Audienz 
nachſuchen. Die Audienz iſt in der That erbeten 
und auch bewilligt worden; der Herr Miniſter 
hat den Vorſtänden der beiden genannten Ver⸗ 


der Leitung des Miniſteriums der öffentlichen H 


Kelbra (Kyffhäuſer), 6. Anguſt. Der 
Grundſtein zum Kyffhäuſer⸗Denkmal iſt heute ge⸗ 
legt worden. Zahlreiche Mitglieder des Kyff⸗ 
häuſer⸗Verbandes, der Verein deutſcher Stu⸗ 
denten, etwa 600 an der Zahl, darunter viele 
alte Herren, durchzogen das auf Erſuchen des 
Magiſtrats feſtlich geſchmückte Kelbra unter dem 

orantritt von Muſikkorps und wurden vor dem 
Rathhauſe von dem Bürgermeiſter Lehmann in 
einer ſchwungvollen Anſprache willkommen ge⸗ 
heißen, die durch Cand. med. Schneider eine dans 
kende Erwiderung fand. Unter brauſenden Hoch⸗ 
rufen der von weit und breit herbeigeſtrömten 
Bevölkerung verließ der Zug die Stadt und er⸗ 
reichte nach zweiſtündigem Marſche unter wechſelu⸗ 
dem Wetter vorbei an der in Feſtſchmuck pran⸗ 
genden Rothenburg den Kyffhäuſer. Weſtlich von 
dem alten Barbaroſſathurme wurde der Grund⸗ 
ſtein zum Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißſtein gelegt, 
wobei Diviſionspfarrer Rogge auf die Bedeutung 
der kaiſerlichen Botſchaft vom 17. November 1881 
hinwies. Neben dem Kriegerdenkmal für den 
Heldenfeldherrn werde eine Denktafel für den 
Friedensfürſten von Jüngern deutſcher Wiſſen⸗ 
ſchaft errichtet. Damit ſei ein langgehegter 
Wunſch der Vereine deutſcher Studenten erfüllt, 
die von Anfang an in der Botſchaft vom 17. No⸗ 
vember 1881 eine Darſtellung der Pflichten eines 
modernen Staatsweſens erblickt hätten. Dieſelbe 
ſei das Panier, unter dem Kaiſer Wilhelm I. fein 
Volk zum inneren Frieden zu führen gedachte. 
welchen Geldſucht und undentſcher Geiſt ihm zu 
rauben drohen. Den Geiſt der Botſchaft, der i. 
Pflichttreue, Vaterlandsliebe und ſittlich chriſt⸗ 
licher Geſinuung wurzelt, möge die deulſche 
Jugend allezeit feſthalten. Regierungsbaumeiſter 
errenring, die Vertreter der Vereine und die 
Ehrengäſte thaten die üblichen Hammerſchläge. 
Das Denkmal ſoll auf einer Tafel die Worte der 
kaiſerlichen Botſchaft vom 17. November 1881 
zeigen, darunter die Widmung: „Der Kaiſer⸗ 
Botſchaft zum Gedächtniß der Kyffhäuſer⸗Verband 
der Vereine Deutſcher Studenten.“ Die Tafel 
wird in einer von zwei romaniſchen Säulen 
flankirten, mit einem Rundbogen abgeſchloſſenen 
Niſche angebracht werden. Nach Beendigung 
der Grundſteinlegung begab ſich der Zug zur 
Fortſetzung der Feier nach der Rothenburg. 
Zahlreiche Begrüßungstelegramme trafen ein. 


eine unter Führung des bekannten Dr. Eduard (oſt.) 
Engel die Höflichkeit erwieſen, ſie zu empfaugen. Bremen, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Damit ſchließt aber das Kapitel vollſtändig ab. „Norddeutſche Lloyd“ beabſichtigt, zwiſchen New⸗ 
Alles, was über dieſe einfache Thatſache hinaus york und Genua eine Paſſagierfahrt zu errichten. 
in die weite Welt gemeldet wird, entbehrt nach Der Schnelldampfer „Fulda“ wird am 25. Ob 
unſeren zuverläſſigen Informationen aller und tober als erſter Dampfer von Newyork direlt 
jeder Begründung. Insbeſondere iſt die Angabe nach Genua fahren. Wie häufig die Dampfer 
unwahr, der Herr Miniſter habe erklärt, — ſollen, iſt noch unbeſtimmt. 


Verſuche mit dem Zonentarif gemacht werden. Köln, 6. Auguſt. Geheimrath Meviſſen 
ſollten, und zwar ſei Berlin als Mittelpunkt des feiert heute das Jubiläum feiner 25 jährigen Zus 
gehörigkeit zum Herrenhauſe. Die Stadt Koln 


neuen Syſtems in Ausſicht genommen worden; ) 
89 Be ; überreichte ihm zu dieſem Tage eine Adreſſe. 


bei den Verſuchen denke man zunächſt an Eiſen⸗ 
bahnen, welche in ihrer ganzen Linie in das Ge⸗ 
biet des preußiſchen Eiſenbahnnetzes fallen und 
deren Endpunkte nicht allzu weit von Berlin 
entfernt ſeien, wie dies z. B. bei der Berlin⸗ 
Stettiner und der Berlin, Bambu er Bahn der 
Fall ſei, und dergleichen mehr. ie Erklärun⸗ 

i Miniſters dürften bei den Mit⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Auguſt. Ueber die zollpolitiſchen 
Verhandtungen mit der Schweiz iſt zu melden, 
daß die Schweizer Delegirten geſtern den Ver⸗ 
tretern Deutſchlands und Oeſter reichs ihre letzte 
Propoſitionen überreichten, die keine Ausſicht au 
Die deutſchen und öſterreichi⸗ 


Einigung bieten. 
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iktionen ihrer Regierungen ein. Die Ent⸗ 
Brivung iſt in den nächſten Tagen zu erwarten. 

wird wahrſcheinlich zum Abbruch der Ver⸗ 
handlungen führen. Der „Neuen Freien Preſſe“ 
aufoige würden in dieſem Falle die Verhandlun⸗ 
gen Deutſchlands und Oeſterreichs mit Italien 
nicht in Bern, ſoudern in einer deutſchen Stadt, 
wahrſcheinſich in München geführt werden. 

Wien, 6. Auguſt. Wie die „Preſſe“ meldet, 
wird die Ankunft des Königs von Serbien am 
Montag Nachmittag erfolgen. Der König nimmt 
mit Gefolge in der Hofburg Abſteigeguartier und 
begiebt ſich am Dienſtaz früh nach Iſchl, woſelbſt 
er vom Kaiſer empfangen werden wird. 

Brünn, 6. Auguſt. Der für den 15. und 
16. d. Mts. anberaumte Kongreß czechiſcher 
Studenten Mährens wurde von der Polizeibe⸗ 
hörde verboten. 


Schweiz. 

Bellinzona, 6. Auguſt. (W. T. B.) In 
Folge der im den letzten Tagen gefallenen Ge⸗ 
witterregen iſt zwiſchen Oſogna und Claro ein 
Gebirgsbach aus den Ufern getreten, ſo daß der 
Verkehr auf der St. Gotthardbahn die letzte 
Nacht unterbrochen und ein Umladen der Züge 
erforderlich war. Seit heute Morgen iſt die 
Verbindung wiederhergeſtellt. Der verurſachte 
Schaden iſt unbedeutend. 


Belgien. 
Brüſſel, 5. Auguſt. Ueber die plötzliche 
Erkrankung der annähernd 55 Jahre alten Kö⸗ 
nigin Maria Henriette vernimmt man noch fel⸗ 
gende Einzelheiten. Die Königin war Sonntag 
von längerm Aufenthalte von Oſtende nach 
Schloß Laeken zurückgekehrt. Noch etwas nervös 
und rheumatiſch angegriffen, gedachte fie ſich 
Montag Abend mit der Prinzeſſin Klementine 
nach Spa zu Längerm Aufenthalte zu begeben. 
Montag Morgen machte ſie in Begleitung der 
Prinzeſſin Klementine und der Gräfin d'Oultre⸗ 
mont der unglücklichen, irrſinnigen Exkaiſerin 
Charlotte von Mexiko, ihrer Schwägerin, für die 
ſie eine große Sorgfalt hegt, einen Beſuch auf 
loß Bouchout. Die Kaiſerin hatte wieder 
einen ſchweren Wahnſinnsanfall, welcher die Kö⸗ 
nigin in große Aufregung verſetzte. Als ſie nach 
Laeken zurückkeyrte, waren ihre Züge leidend und 
verriethen tiefe Erregung. Nach dem Frühſtück 
verlaugte ſie nach friſcher Luft und machte einen 
Spaziergang. Ius Schloß zurückgekehrt, ver⸗ 
laugte ſie um 5 Uhr das Mittagsmahl, hatte 
‚gar keinen Appetit und mußte ſich zwin⸗ 
gen, einige Nahrung zu ſich zu nehmen. egen 
1,6 Uhr nahm ihr Unwohlſein plötzlich ſehr zu 
und I — ſich raſch bis zu wiederholten Ohn⸗ 
machtanfällen, eine heftige Nervenkriſis hatte fie 
. begleitet von ſtarken Mageubeſchwer⸗ 
deu, ſo daß der Zuſtand bedenklich wurde. Sie 
ſelbſt verlangte zunächſt nach dem alten Pfarrer 
von Laeken, um die heiligen Sakramente zu em⸗ 
pfangen. Der Pfarrer Coeckelbergs war bald 
ur Stelle, dem der Vikar van Ruth mit der 
etzten Wegzehrung folgte. Er fand ſie bleich, 
mit kalten Händen und ſehr aufgeregt, aber bei 
Haren Sinnen und entſchloſſenen Muthes. Die 
Königin ſprach viel. Dies gab dem alten Pfar⸗ 
ter Grund zu dem Ausſpruche gegen die Prin⸗ 
eſſin Klementine, die ihn um ſeine Meinun 
ber die Todesahnung der Königin üngſtlich 
g: man dem Tode nahe iſt, 
pricht man nicht mit ſolcher Lebhaftig⸗ 
keit. Aber trotz des beruhigenden Zuſpruches 
des Prieſters beſtand die Königin darauf, die 
Sakramente zu empfangen. Werde ich zu meinem 
„Sohne im Himmel gehen? fragte ſie. Der 
Augenblick iſt durchaus noch nicht da, verſetzte 
der Prieſter. Die Königin erwiderte: Ich habe 
unmer Furcht vor dem Sterben gehabt, aber 
jetzt, wo der Augenblick gekommen iſt, ſpüre ich 
leine Furcht mehr. Der Prieſter gab dem Ver⸗ 
langen der Königin nach und ertheilte ihr die 
Sterbeſakramente, wobei fie mit feiter Stimme 
die Gebetsantworten und das Confſiteor ſprach. 
Nun wurde ſie etwas ruhiger. Inzwiſchen war 
auch der Arzt Dr. Wimmer, der telegraphiſch 
von Brüſſel herbeigerufen worden war, ange⸗ 
kommen; es war gegen 8 Uhr. Der beruhigte 
die Königin und die Prinzeſſin, ſowie die Um⸗ 
ung und verordnete beruhigende Mittel und 
amillenthee. Sie wurde ruhig und ſchlum⸗ 
merte bis gegen 10%, Uhr, wo ſie gänzlich zu 
fi) kam. Der Prieſter entfernte ſich und bald 
darauf konnten ſich auch die Prinzeſſin Klemen⸗ 
tine und die Gräfin d'Oultremont zurückziehen, 
um ſich zur Ruhe zu begeben. Dr. Wimmer 
blieb die Nacht über im Schloſſe. Der König 
war von der Nachricht in Oſteude überraſcht 
und ſchwer betroffen. Er kam mit denn Kourier⸗ 
zuge gegen 2 Uhr in Schloß Laeken an, wo er 
aber beruhigende Mittheilungen erhielt. Die 
Königin, welche die Nacht über wenig geſchlafen 
hatte, blieb den Dienſtag im Bette, abgeſpannt 
und matt, wie es die Folge ſolcher Anfälle iſt; 
auch etwas Fieber hatte ſich eingeſtellt. Der 
Graf von Flandern, die Miniſter und viele 
Würdenträger hatten ſich nach dem Schloſſe be⸗ 
geben, wo ſie aber beruhigende Nachrichten er⸗ 
hielten, die denn auch der das Schloß umſtehen⸗ 
den Bevölkerung noch zu ſpäter Stunde am 
Abend der Kriſe mitgetheilt wurden. Sämmtliche 
auswärtige Höfe waren auch benachrichtigt wor⸗ 
den. Nach einer Mittheilung der „Independance“ 
zoll die Königin nach ihrer Rückkehr vom Schloſſe 
oucheut, von wo ſie ſehr erregt abgereiſt war, 
die Unvorſichtigkeit begangen haben, beim Früh 
ſtück Melone zu eſſen. Daher der ſchwere 
gaſtriſche Aufall von Uyverdaulichkeit, der mit 
zu ihrem nervöſen Zuſtande hinzutrat und fo 
die Kriſe herbeiführte. Ihre Beſſerung ſchreitet 
jort und nächſter Tage, hofft man, ſei die Königin 
ſchon im Stande, nach Spa abzureiſen. 


Frauk reich. 

Paris, 6. Auguſt. Der ſerbiſche Geſandte 
hat die franzöſiſche Regierung davon in Keuntniß 
eſetzt, daß der König von Serbien während 
eines bevorſtehenden Aufenthaltes in Paris 
dem Präſidenten Carnot einen Beſuch abſtat⸗ 
ten wird. 

Die ruſſiſche Regierung bat ihrem Ge⸗ 
ſandten in Peking Ordre gegeben, ſich den 
Schritten der Repräſentanten der Großmächte 
r die Sicherheit der Chriſten in China anzu⸗ 
chließen. 

Paris, 6. Auguſt. (W. T. B.) Wie 
mehrere Morgenblätter melden, wird der Ge⸗ 
neral⸗Admiral der ruſſiſchen Marine Groß⸗ 
fürſt Alexis am nächſten Dieuſtag in Vichy er⸗ 
wartet. 

Wie verlautet, ſoll der jetzige Jahrgang der 
Militärſchule Saint Cyr „Promotion de Cron⸗ 
ſtadt“ benannt werden. 

Paris, 6 Auguſt. Die Preſſe“ regiſtrirt 
mit großer Genugthuung die Stimmen der ruſſi⸗ 
ſchen Blätter, welche in dem Beſuche des fran⸗ 

ſiſchen Geſchwaders in Portsmouth einen neuen 

s für die Wiederherſtellung des franzöſi⸗ 

Preſtiges, in der Annahme der Einladung 


Ader gleichzeicig einen Beweis der friedlichen 


Frankreichs erblicken. 
Vari, 6. Auguft. (W. T. 0 Das 


„Journal offictel“ 
des Grafen von Montebello 
in Petersbur 


veröffentlicht die Ernennung folgenden Deputationen vorſtellen: Eine Deputa⸗ 


ulga⸗ 


Kouſtautiuepel und Ruſtous zum Bolſchafter in ren, in welcher ſich Dragan Zankow, Lindsbanow, 


Madrid. 


Benderew und Grujew befinden werden, und eine 


Paris, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der Deputation der ehemaligen ruſſiſchen Theilnehmer 
Präſident der Republik, Carnot, wird auf der an dem letzten Kriege Serbiens gegen die Türkei 
Reiſe zu der Truppenſchau, die den Abſchluß der unter Führung des Redakteurs des „Swjet“, 
großen Manöver bilden ſoll, die Städte Rheims, Komarow. 


Chalons, Epernav und Vitry beſuchen. 
Cherbourg, 6. Auguſt. (W. 


Petersburg, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der 


{ i h T. B.) Kaiſer und die Kaiſerin find geſtern Abend über 
Dem Maire ging ein aus Wilmanſtrand in Wiborg 


in Wilmanſtraud eingetroffen. In 


Finnland vom 5. d. M. datirtes Telegramm des Wiborg beſuchten dieſelben die Kathedrale und 
Kaiſers von Rußlaud zu, in welchem der Kaiſer empfingen den Gouoberneur von Finnland, die 
für das anläßlich des Namensfeſtes der Kaiſerin Mitglieder des Senats und die höheren Verwal⸗ 


überfandte Glückwunſchtelegramm feinen beſten 
Dank ausſpricht. 


Italien. 


Rom, 5. Auguſt. Der Gemeinde⸗Ausſchuß 


von Bologna hat eine Tagesordunng angenom⸗ 
men, welche den Wirufch ausſpricht, daß die bedauer⸗ 
lichen Vorfälle vergeſſen und Bürger und Heer 


von Petersburg empfing. 


tungsbeamten. ’ 

Der König von Serbien beſuchte geftern die 
Peter⸗Paul⸗Kathedrale und das Alexander⸗Newski⸗ 
Kloſter, woſelbſt er den Segen des Metropoliten 
Nach dem Diner 
machte der König einen Ausflug auf der Newa. 

Wie mitgetheilt wird, hat der Großfürſt 
Alexis den Kaiſer und die Kaiſerin auf der Reiſe 


wieder in Liebe und Eintracht ſich zuſammeufin⸗ nach Finnland nicht begleitet. 


den mögen. In der Stadt herrſcht vollkommene 


Petersburg, 6. Auguſt. Heute fuhr der 


Ruhe. Das 50. Regiment wird wahrſcheinlich Kaiſer mit dem Kriegsminiſter nach Wilman⸗ 


trausferirt werden. 


Spanien und Portugal. 

In der Nacht vom 2. zum 3. Anguſt haben, 
wie telegraphiſch mitgetheilt worden, 15 mit 
Büchſen und Piſtolen Bewaffnete die Kaſerne 
Buen Suceſo in Barcelona angegriffen, find aber 
von der Wache durch Flintenſchüſſe vertrieben 


ſtrand in Finnland, um dem dortigen Manöver 
beizuwohnen. Am 7. Auguſt erfolgt die Rückkehr 
von dort. Am 22. d. Mts. begiebt ſich die 
Zarenfamilie nach Dänemark. 


Serbien. 


Belgrad, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König Alexander verläßt Petersburg am 8. Anguſt 


0 hep utationen Ee Dezember 60,90, per November⸗Febru mr 6 25. 
zum Botſchafter tion des hieſigen ſlaviſchen Wohlthätigkei Ver- 
Cambous zum Botſchafter in eins, eine Deputation der hier lebenden 


worden. Auf beiden Seiten waren einige Ver⸗ und trifft am 10. Anguſt in Wien ein, ſteigt 
wundete. Es ſoll ſich bei dieſem tollkühnen und daſelbſt in der Hofburg ab und begiebt ſich am 
außerhalb des Rahmens der ſpauiſchen Verhält⸗ 11. Anguſt mit feinem Gefolge, welchem ſich 
niſſe kaum verſtändlichen Wagniß thatſächlich auch das geſammte Perſonal der ſerbiſchen Ge 
wieder um den Verſuch eines republikaniſchen ſandtſchaft in Wien anſchließen wird, uach Iſchl, 
Putſches gehandelt haben. Die Angreifer, ſo wo er im Hotel Eliſabeth abſteigt. Der Aufent⸗ 
beißt es, hätten darauf gerechget, daß ein Theil halt im Iſchl iſt auf zwei Tage bemeſſen. Die 
der Garuiſon mit ihnen gemeinfame Sache Weiterreiſe erfolgt am 12. Auguſt Abends oder 
machen und daß in Bilbao und Cartagena zu am 13. Auguſt früh zu dem König Milan, der 
gleicher Zeit revolutionäre Erhebungen ausbrechen ſeinen Sohn vorausſichtlich an der baieriſch⸗ 
würden. Daß auf Grund ſolcher Vorausſetzungen öſterreichiſchen Grenze erwarten wird. Das Ge 


heutzutage noch irgend ein Meuſch in Spanien 
ſein Leben aufs Spiel ſetzt, alſo das Gelingen 
eines ſolchen Planes auch nur annähernd für 
möglich hält, iſt zweifellos bezeichnend für die 
Zuſtände, noch bezeichnender aber iſt der Verlauf 
des Putſches: keine Hand hat ſich zu Gunften 
der Aufrührer geregt, die Soldaten haben ſie mit 
blutigen Köpfen heimgeſchickt und im ganzen 
Lande herrſcht eine Ruhe, die deutlich bewelſt, 
daß nach dem Mißlingen des letzten Putſches des 
Generals Villaverde die Zeit der bewaffueten 
Handſtreiche vorüber iſt. 


Großbritaunien und Irland. 


London, 6. Auguſt. Der „Standard“ ſagt 
bei Beſprechung der zwiſchen Fraukreich und 
Rußland beſtehenden Beziehungen, daß man un⸗ 
möglich die Beſchreibung des enthuſiaſtiſchen 
Empfanges, der Admiral Kornilow in Cherbourg 
zu Theil wurde, leſen könne, ohne zu der Ueber⸗ 
zeugung zu kommen, daß eine ganz neue Lage 
geſchaffen iſt. Vertrag oder nicht, Frankreich iſt 
mit Rußland für alle Zwecke vereinigt. Wenn 
die franzöſiſche Flotte die engliſchen Gewäſſer 
erreicht und England doch als die ſtärkſte unter 
den Seemächten findet, ſo dürfen wir nicht ver⸗ 
geſſen, welch' ausgedehnten Beſitz wir zu ſchützen 
haben und wie wenig Achtung gebietend unſere 
militäriſche Stärke im Vergleiche mit derjenigen 
der franzöſiſchen Republik iſt. Wir beabſichtigen 
nicht, uns aufs hohe Pferd zu fegen, und wün⸗ 
ſchen nur, daß Frankreich eine uns ebenbürtige 
Stellung einnehmen möge. Wir wagen hin⸗ 
zuzuſügen, daß Deutſchland auch nichts Anderes 
wünſcht, aber natürlicherweiſe auch mit weniger 
nicht zufrieden iſt. Obgleich Italien in Wirk⸗ 
lichkeit nicht ſo mächtig iſt, wie Frankreich, ſo 
verlangt es doch, mit der gleichen Höflichkeit be⸗ 
handelt zu werden. Der Zar hat ein gutes 
Werk vollbracht, wenn es ihm gelungen ſein 
ſollte, die Selbſtachtung des franzöſiſchen Volkes 
zu beleben. 

London, 5. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Der 
Kronprinz von Italien hat ſich heute Nachmitta 
in Osborne auf der königlichen Pacht „Albert 
eingeſchifft. Beim Eintreffen in Portsmouth 
hißten ſämmtliche engliſche Kriegsſchiffe die eng⸗ 
liſche und die italieniſche Flagge. Darauf fand 
— — Empfang durch die Militär⸗ und Marine⸗ 

ehörden ſtatt. Der Prinz fuhr um 5 Uhr 
15 Minuten nach Loudon. 


Däuemark. 

Kopenhagen, 2. Auguſt. Die „Berl. Tid.“ 
von geſtern Abend erklärt ein Gerücht über den 
Verkauf der däniſchen Inſeln in den Antillen an 
Deutſchland oder über Unterhandlungen zu dies 
ſem Ende zwiſchen den Regierungen als vollſtäu⸗ 
dig unbegründet. Ein Brief aus Waſhington 
vom 26. Juni d. J. an ein auf St. Thomas 
erſcheinendes Blättchen hatte das Gerücht ver⸗ 
aulaßt. Da indeffen gleichzeitig berichtet wird, 
daß die Regierung in Waſhington in dieſer Zeit 
Kohlenſtationen in den Antillen ſucht, ſcheint uns 
die Berichtigung des Gerüchtes ziemlich über⸗ 
flüſſig, da es nahe liegt, anzunehmen, daß der 
Brieſſchreiber aus Waſhington feiner Regierung 
nur einen Wink geben wollte. 

Ein Granitbruch, der jetzt in der nordweſt⸗ 
lichſten Ecke von Boruholm angelegt wird, hat 
hier Anlaß zu einer Zeitungsfehde gegeben. Der 
betreffende Boden war im Beſitze des Freiherrn 
von Ohlendorff in Hamburg, der ihn einer 
Aktiengeſellſchaft übertrug. Das in ene 
aufgebrachte Aktienkapital beträgt nicht einma 
eine halbe Million Mark, wovon ein Hafenbau 
einen großen Theil erfordert. Man arbeitet 
kräftig, ohne Zweifel, weil man den Nord⸗Oſt⸗ 
ſeekanal als Abſatzſtelle im Auge hat, da der von 
den Wellen beſpülte Rand der Kanalmauer von 
Granit fein fol, wofür 11 Millionen Mark aus⸗ 
geſetzt find. Die Verwaltung der Geſellſchaft 
iſt den von der Regierung genehmigten Statuten 
gemäß däniſch. Nun fürchten die anliegenden 
bornholmiſchen Gemeinden, daß ihnen im Laufe 
der Zeit durch den Steinbruch eine Menge armer 
Arbeiter aufgebürdet werden könne, und die Be⸗ 
wohner der Jnſel find unzufrieden, daß der 
ſchönſte Punkt ihrer Inſel, die Freude der Frem⸗ 
den, nach und nach zerſtört werden ſoll. Das 
Unternehmen iſt daher, wie wohl zu begreifen, 
nichts weniger als volksthümlich auf der Juſel. 
Wenn aber ein hieſiges Blatt der Sache einen 
internationalen großpolitiſchen Anſtrich zu geben 
ſucht, fo könnte man das albern neunen, wenn 
es nicht im Verfolg einer politiſchen Bewegungs⸗ 
ſucht geſchähe, die alles zu ihren Zwecken 
verkehrt. 


Schweden und Norwegen. 
Utue, 6. Auguſt. (W. T. B.) Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer hat an Bord der „Hohenzollern“ 
heute früh Odde verlaſſen, um ſich nach Sta⸗ 
vauger zu begeben 


Nuß land. 


Petersburg, 6. Auguſt. (W 
Wie die „Nowa Bremen Rades 
am 


„ 
werden 


ſich (Aufaugsbericht.) 
Sonnabend dem Könige von Serbien bie 9030. ber eptember 60.00. ver 


folge wird von Iſchl nach Belgrad zurückkehren, 
nur der Erzieher des Königs wird deuſelben 
weiter begleiten. 


Moutenegro. 


Eettinje, 6. Auguſt. Albaneſen tödteten 
in Guſinje einen bei einem Chriſten bebienfteten 
Montenegriner. i 


EBEN > ne Te] en 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Auguſt. Grundſtücke und ſelbe mit größerer Ruhe und Objektivität ſtatt⸗ 
Kapitalien, die von den Einkünften eines haben könne. Der Führer der gemäßigten Oppo⸗ 
befonderen Gewerbes der Ehefrau angeſchafft und ſition, Graf Apponyi, erklärte, dem Miniſter⸗ Saslbag 


zur Zeit der Vermögensabſonderung auf ihren 
Namen geſchrieben find, gehören nach 8 219 11 1 
des preußiſchen Allgemeinen Landrechts zum Ver⸗ 
mögen bee Frau. In Bezug auf dieſe Beſtim⸗ 
mung hat das Reichsgericht, IV. Zivilſenat, durch 
Urtheil vom 14. Mai 1891 ausgeſprochen, daß 
auch die Kapitalien, welche die Ehefrau aus den 
Einkünften ihres Gewerbes für ſich auf den 
Namen einer dritten Perſon angelegt hat, zum 
Vermögen der Frau gehören. x 

— In nächſter Zeit wird auch Stettin 
ſeinen Ringkampf haben, da es der Direktion der 
Zentralhallen gelungen iſt, den Meiſterſchafts⸗ 
ringer der Welt, Herrn Karl Abs für ein 
mehrtägiges Gaſtſpiel zu gewinnen, welches 
Sountag, den 16. d. M., ſeinen Anfang nimmt. 
Wir en nicht, daß derſelbe auch hier die⸗ 
ſelbe ad d be dein daſſelbe Auſſehen er⸗ 
regen wird, als bei ſeinem jüngſten Auftreten in 
Berlin und wollen wir hoffen, daß die ſtärkſten 
Männer Stettins den Verſuch machen, ihre Kräfte 
mit ihm zu prüfen, vielleicht gelingt es einem 
derſelben, den Stärkſten der Welt zu Fall zu 
bringen. i 5 

— Gegen das Gubeuer Erkenntniß, welches 
das Telephon als eine private Verkehrsauſtalt 
bezeichnet, wird, nach der „Saale⸗Zeitung“, das 
Reichspoſtamt möglicher Weiſe die Entſcheidung 
des Reichsgerichts anrufen. Es wird darauf hin⸗ 


Al gewieſen, daß die Poſtbehörden auch bisher ſchon 


zwiſchen öffentlicher und privater Anlage unter⸗ 
ſchieden haben, indem ſie die letztere Bezeichnung 
auf ſolche Leitungen anwenden, welche nur zur 
Verbindung zweier Grundſtücke dienen, ohne an 
ein Fernſprechnetz augeſchloſſen zu ſein. 


Bank weſen. 


Niederländiſche 4½ proz. König Willem III. 
Eiſenbahn⸗Anleihe. Die nächſte Zehung findet 
Eude Auguſt ſtatt. Gegen den Koursverluſt 
von ca. 1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 6. Auguſt. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 70,30, do. loko ohne Faß 70er 50.30. 
Still. — Wetter: Windig. 

Köln, 6. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,00, 
do. neuer —,—, do. fremder lolo 24,25, 
per November 22,00, per März 21,95. Rog gen 
hieſiger loko 20,75, fremder loko 23,25, per 
Nobember 21,20, per März 20,90. Hafer 
181 5 loko 16,50, fremder 17,25. Rüböl 
un 8 per Oktober 63,90, per Mai 1892 

Magdeburg, 6. Auguſt Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,00, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,35, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. 
Ruhig. Brodraffinade 28,50. Brod⸗ 
taffinade II. 28,00. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Cem. Melis 1. mit Faß 26,75. 
Feſt. Nohzucker I. Produkt Trauſito f. a. 
B. Hamburg per Auguſt 13, 47½ G., 13,55 
B., per September 13,40 G, 13,45 B., per 
Oktober 12,75 bez, 12,77¼ B., per November⸗ 
Dezember 12,55 bez. u. B. — Ruhig. 

Hamburg, 6. Auguft, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Auguſt 81,00, per September 81,25, 
per Dezember 69,25, per März 6720. — 
Ruhig. 


Hamburg, 6. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

kohzucker 1, Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 

neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 

Auguſt 13,45, per September 13,40, per Olto⸗ 

n 12,60, per Jauuar⸗März 12,70. 
att. 

Peſt, 6. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo fefter, per 
Herbſt 9,41 G., 9,43 B., per Frühlahr 1892 
9,87 G., 9.89 B. Hafer per Herbſt 5,54 
G., 5.56 B. Ma is per Auguſt⸗September 
5.78 G., 5,80 B., per Mai⸗Juui 1892 5,19 
G., 5,21 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 15,90 G., 16,00 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 6. Auguſt. Getreidemarkt. 
ehl weichend, 


pegel ＋ 5,35 Meter, 


Spiritus matt, per Auguſt 42,00, per Sep⸗ 
tember 4050, per September⸗Dezember 38,75 
per Januar⸗April 38,75. — Wetter: Schön. 0. 0. 
Paris, 6. Auguſt. Getreidemarkt. ?r,Eonfr ai un 9480 
95 5 vu feſt. = angel ore an mio 
„25, per September 75,00, per Septenber-i,, „De 4%, —— | 
Dezember 76,00, November ee 77,50. Bert Stati 5.2 83550 
Mehl ruhig. per Auguſt 59,10, per September] de. do. nene 879 9.50 bo 
60,00, per September⸗Dezember 60,60, per No⸗ | weihr. Ve. t. 5 940 8 | 
vember⸗FJebruar 61,00. Spiritus behauptet, 5. Kor. 0 19 306 
per Auguſt 42,00, per September 40,50, per] do. do. 4% 108.00 b | 
September⸗Dezember 39,00, per Januar⸗April 3 


do. do. 
Sept 8 Kur. -u. Neumärk. 3½% —— 
38,75. — Wetter: Veräuderlich. nene 2 3% 80886 


do. 4% 

Landſch.C.-Pfdbr. 4% 
do. sy 
do. 


7 Deutſche R⸗Aul. 4% 100,90 6%; 
d do. 31 4% 98,50 | 
0 


9% 95,306 


Pommerſche do. 31 % 90,70 b | 
0. g 1 


8 


FCC de do. 4% —.— 
5 a 2 400 101.60 8 
Y o. . 31% 9576 
Telegraphiſche Depeſchen. 22 © lt 
Wien, 6. Auguſt. Zwiſchen den Stationen 44 Vel. fs. 4% 112100 


Brenner und Gries der Südbahn mußte geſtern Fremde 


Abend wegen einer Erdrutſchung der Geſammt⸗ 
verkehr eingeſtellt werden. An der Freimachung 
des Geleiſes wird energiſch gearbeitet. 

Peſt, 6. Auguſt. Abgeordnetenhaus. Der 
Paragraph 1 der Verwaltungs⸗Vorlage wurde 
mit 164 geger 49 Stimmen angenommen. 198 
Abgeordnete nahmen an der Sitzung nicht Theil. 
Bei dem Paragraphen 2 der Verwaltungs⸗Vor⸗ 
lage verweiſt Miniſterpräſident Szapary auf den 
bisherigen Gang der Berathungen, welcher das 
Anſehen des Parlaments gefährde. Die Unab⸗ 
hängigkeitspartei habe erklärt, die Vorlage ſowohl 


Argentiniſche Anl. 5% 414050 
Butareſt.Stadt⸗A.5% 95 20 b 
Buen.⸗Airesld.⸗ 
Anleihe 5% 3136 
Egyptiſche Aul. 3% 
| 0. do. 314% 90 25 b 
Italienische Rente 5% 9b bh 
Vierican. Anleihe 6% 84, bu b 
do. do. 20 L. St. 6% 57 20 0 
Newy.Stadt.⸗Anl.7)% —.— 
do. do. 6%. 119 60.9 
Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 95,9 0 
do. Papier⸗ Ie. 4% 80 00 


do. Cred. 100 1858 — 355,75 b 
do. er 122.25 b 
do. 1804ervooſe — 322,00 b 
Mum. St.⸗A. Obi. % 100,600 5 


in der Herbſtſeſſion wie auch bei jeder ſpäteren 8 4 420 Kur 
Gelegenheit mit allen ihr zu Gebote ſtehenden bet agen. 4 19.500 
Mitteln bekämpfen zu wollen. Hieraus gehe her⸗ Patz lage, 4% 65108 
vor, daß thatſächlich Obſtruktion ſtattgefunden Niederl. wa © h 
Staats⸗Bahn 4% 11.205 


habe. Ob dieſes Verfahren der äußerſten Linken 
der Würde des Parlaments entſpreche, möge man 
aus den Auslaſſungen der auswärtigen Preſſe er⸗ 
ſehen, die ſich bereits mit Geringſchätzung über 
das Verhalten des ungariſchen Parlaments 
äußere. Er ſei überzeugt, daß die Nation das 
Verhalten der äußerſten Linken brandmarken 
werde. Die Majorität ſei verpflichtet, das An⸗ 


82 5b 
Saalbahn 4% 35 80 60 
Stargard⸗Roſen 4/% 0 80 b 
Amſterd.⸗Rotids 4% 12% 70 0 
Baltiſche Eif 5% 70006 


Altdamm⸗Colberg . 2 ı 
Marb.⸗Mlawtaaa . ».. 38 


Bergiſch⸗Märkiſch 
ſehen des Parlaments zu wahren. Darum n 2% 8 0 
beantrage er, daß die Berathung der Vorlage bis 7 Em4% .— 


di 1 
Mag d.⸗Halbſt. 73 4% —— 
do. Leipzig lat.. 4% 


Obersalel. Li DA 2 
erſchleſ. I4t. 0.3% 
do. Lit. P. 4% —— 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 


zu einem Zeitpunkte aufgeſchoben werde, wo die⸗ 


aalbahn 1 —ı— 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4 % 85 70 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 101, 70 
101 6 60 


81,20 G 


präſidenten auf dieſem Gebiete nicht mehr folgen 
zu können. 

St. Moritz, 6. Auguſt. St. Moritzbad 
und Dorf St. Moritz befinden ſich ſeit geſtern 
im tiefſten Schnee. 


Paris, 6. Auguſt. Der Klaviervirtuoſe und 
Komponiſt Henry Litolff iſt geſtorben. 

Liſſabon, 6. Auguſt. Die Regierung hat Suse Vabn > 
beſchloſſen, die in den letzten Tagen Verhafteten, ud) ... 
welche am ſchwerſten kompromittirt find, vor 5 81 eg 
einem Kriegsgericht aburtheilen zu laſſen. Die | Drei-Srajawo 5% 03.50 
Geſammtzahl der feit dem 2. Auguſt Verhafteten de. in M — 
beträgt 89, unter denſelben befinden ſich 54 Ver⸗ 
wundete. In den Hoſpitälern ſind noch 182 
Verwundete. Die Zahl der Leichtverwundeten 
konnte nicht feſtgeſtellt werden, weil die meiſten 
derſelben ſich verborgen halten. Militäriſche 
Verſtärkungen ſind nach Braga und Coimbra 
abgegangen. Die Garniſonen von Liſſabon und 
Oporto bleiben fortgeſetzt konſignirt. 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 6. Auguſt. Der Ablöfungstrang, 
port für S. M. Kreuzer „Sperber“, Transport, 
führer Kapitän⸗Lieutenant Schönfeloer II., iſt am 


do. conv. 4% 
8 


sohn . . . 
Kro: prinz⸗Salz⸗ 
I mmergut, 40% 


18. gar. 2 

Oeſt.Ergänzungs⸗ 
netz gar. 30% 

Deſt. Franz⸗Steb. 5% 


Sterl. 5%, 9 
E e 


d⸗Pfd. 
e 0 1400 9690 © 


18. 
eal⸗Oblig. 
0 „Pf. 
n 109 60 8% 
do. do. 40% 101,60 50 

* do. conv. 4% 101,6 6% 


BF 
6 


6. d. M. in Sydney eingetroffen und ſetzt am wenn ) 6. 490 10 40 b 
7. d. M. die Weiterreiſe fort. wear mat 
Trier, 6. Auguſt. Großes Aufſehen erregt won 


die gewallſame Eutfernung des Seminariſten 
Dr. Wernicke aus Meifenheim aus dem hieſigen 
Prieſter⸗Seminar. Wernicke hatte iu mehreren 
Artikeln der „Düſſeldorfer Zeitung“ das Seminar 
und den Biſchof Korum heftig angegriffen. 

Petersburg, 6. Auguſt. Nach hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten ſcheint die Türkei zu be⸗ 
fürchten, daß die Auweſenheit des Königs Alex⸗ 
ander in Rußland und die ruſſiſch⸗ſerbiſchen Ver⸗ 
brüderungsfeierlichkeiten daſelbſt eine Gährung in 
den alt⸗ſerbiſchen Provinzen hervorrufen könnte. 
Die Türkei hat deshalb gewiſſe Vorſichtsmaß⸗ 
regeln ergriſſen. 

Athen, 6. Auguſt. Der Enkel des großen 
griechiſchen Freiheitshelden, Admiral Kauaäs, der 
Marinelientenant Apoſtolides, trat zum Islam 
über und nahm den Namen Osman Nuri au. 

Konſtantinopel, 6. Auguſt. Wie das 8 


1 28 1890. 2 
. Spr.⸗Urd. B. — 3 
Be önfienber. 8 186,60 & 
do. Handelögef. 9.2 133,80 v8! 
do. Prod.⸗Hdl. — I 
Brot e Bant 8 95,90 6 
dter Ba —— 
er Baul 10 142505 


elius Bergw. 12 127 90 5 
85 um. Bgw. A. 6 83 b bch 
do 


Bonifacius 
Voruſſia ah, 


— 16,95 
Donnersmardh. 6 70,80 b 


t. 
Der . . 2 06258 
Ser ae 12 255 50 b 


w. — 127 50 0 
3 19 1605068 


- N 
un Ben 0 44.75 6 | 
950 miſches do. 14 241 00 
355 do. : 568 75 bo 


Amtoblatt des ölumeniſchen Patriarchen nunmehr en . 4 11 709 
Bredow. Zuderfi — 68,50 505 


ebenfalls veröffentlicht, iſt es nicht nothwendig, 
daß die Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland 
ſich einer nochmaligen Taufe unterziehe. 

Wegen der Zunahme der Cholera in Aleppo 
ſendet die Pforte 10 Aerzte dorthin und ſtellt 


/opt ban — 81.606 
I 9 711, 77,009 
d Pr. TI 79,08 
5 Schering 19 24,5% G 
2Staßſurter — 129166 
union 12 125 00 bo 


denſelben 170,000 Piaſter zur Verfügung. . Aden Pee n za 
Newhork, 6. Auguft. Bei Port⸗ Byron, NASE. 700 0 


Station der Weſt⸗Shore⸗Eiſenbahn im Staate St Berhſcl. dr 4d —— 
Newyork, fand heute früh ein Zuſammenſioß Se e — 
eines Güterzuges mit einem Schnellzuge ſtatt. 
Elf Perjonen ſollen getödtet und 19 Perſonen 
verwundet fein, Die Mehrzahl der Getöbteten 


Aachen⸗Münch. 450 — 
Verler Feuer. 158 2855.00 6& 
do. Vd. u. W. T. 120 1700,00 8 


i ben 172½ 4298.00 B 
und Verwundeten beſteht aus italieniſchen Urs Gelen Fenerv. 400 10 
Beitpen Concordia, & 45 008 
Elberfeld. F. 0 —.— 
Vank⸗Discont. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 7. Auguſt 1891. 


Privatdigcont 3 G 


Berlin, den 6. Auguſt 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand und Nentenbriefe. 


. 
3124405 Mh 


| } 
Kozlow⸗Wordueſ 8 


rd. 4. do. 0. 
von 100 . 4% 101 40 b% Ubein. Hupoth.- 


Loniſe Tiefban — 211 
Märk.⸗Weſiſ. — 


Reichsbank 4, Lombard % 5 


Sal- Piſt-Bfot 50% —— 
Weſtfäliſch. do. 4% 102,0? 
do. do. 31% —,— 
Weſtpr. ritterſch. 31% 95,40 b 
Hannover. Yitdr. 4% 142,006 
Heſſ.⸗Raſſ. do. 4% 102 00 6 
Kurs u. Neumärk. 4% 105,058 
Lauenburg. Rebr. 4% 107,0 6 
Pommerſche do. 4% 102,00 
Poſenſche do. 103,00 B 
10 2,00 B 
103,005 
10 60 U 
102 8 
102008 


Sachſiſche do. 


Schl. Holſt. do. 4% 
Badiſches % Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamdurg Staars⸗ 
Auleihe v. 1880 3% 84 0% 
Hamburg. Rente 313% 96,10 0 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes/% 98,10 G 
Pr. Pram.⸗Anl. 3% 170,90 6 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 140 90 b 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A31/½% 134,00 0 
Meininger 7Guld.⸗ 
Looſe 27 90 


Fonds. 


Rum. St.⸗A. Odl. 5% 109,606 
do. do. amortb. 5% 98 10 60 
Muſſ. co. Aul. 18715 —— 
do. do. 18725) —.— 
do. do. 1880 4/0 —.— 
do. do. 1887 4% 
do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſtpfl.5% 
do. (2 Orient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A.18645% 
do. do. 1866 5% 157,208 
do. Bodencr. neue 4% 98.30 
Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 89 30 
5% 5 


106.50 5 


do. Reute 
do. do. neue 5% 
Ungariſche Gold⸗ t 


vr baplet⸗ % 90,25 60 
Ungariſche 2 
ente 5% 


Eiſenbayn⸗Stamm⸗Aktien. 


Oux⸗Bodenbach 4% 
Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Gotthardbahn 
It. Mittelui.⸗B. 
Kurs Kiew. 
Moslau⸗Breſt 


9 570 
do. Lit. B. Elbth. 4% 
Südsſt. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 

do. Wien 4% 224006 


Etſenbahn⸗Stamm⸗Priorltäten. 


„ 90 —— 


50 3 
5% 113 75 b 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligatlonen. 


Gr N ſſ. Eiſend.g 3% 81 25 Db 
Jelez⸗Vrel gar. 5% —— 
Jaun a. 4% —— 

5 
* „ gar.4½% 101,90 0 


gar. 0% 21,006 
Kursk⸗Ehartow 95% —— 
5 * 
Kurs- Aiew gar. 49 
Loſowo⸗Sewaſtop.5% 
Mosco⸗Niäſan 4% 
u 1 95% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) - 4% 
N eee 
22 chl⸗Morczansl 
gar. % 
en 
9 60% 100080 
d 
11955 Es m 4% 90.90 & 
e 80 90 
1275 ae . 5% 100606 
w Wien 
zee 4 59 60 
Wladikawkas gar. 2 96 30 
Bare 0 — 17 
Flortbernbaeiſell.8% 103,40 
Oregon Railway 
Nav. 5% 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 
Pr. B. Cr. Ser. 7. 


8. 9 (rz. 100) 4% 105 60 f 
do. Ser. 2. (a 100) 4% 161,00 U 
Pr. Centrö. sdb. 

(rz. (a 1 2 * 

. u Meere 

. do. (rz. 100) 4% 102.75 6% 
92 — a 305 95,36 b 
o. do. Com. Obl.5½% 98, 40 0 
608 130 . 4½1 13,50 6 
vo de. % 110% —— 
do. do. div. Ser. 


— 


101,606@ 


100) . 4 N 
1 e 95,706 
do. erf. 


Hyp.⸗ 
„ 
00 11 ro 8 
Pfdbr. (dd. 90) 4¼ö % — 
* Nat.⸗Hyp.⸗ 
* 


00). 
N 

„ 6% 113 70 @ do. do. (rz 110) 40109 50 U 

= . — 8 do. do. (4.110 40% 59,008 

100): . 5% 107369 do. do. (100) 4% 88 00 


Bauk-Wapiere. 


Dresdner Bank 10 
Nationalbank 5 
Pomm. Vyp. couv. 

Ir Lene ed. 10 159,80 
Reichsbank 8, 140,40 6 


Bergtverk- und Hitttengeſellſchaften. 


Hörder Verw. — 1 
do. conv. — 
— 


do. St.⸗Pr. — 
Lale 10 15. 
Un. u. Laurah.— 117, 


Obderſchlefiſche 5 81 
— „H. 3% 66 7166 
3 F 3 81,196 80 9 


Anduſtrie-Vaptere. 


Dam. Oelmühle 
Deſſauer Gas 
Nobel Dyn. Truſt 4 50 b 
G.⸗F.Hard.⸗Wien — 260,35 N 
Löwe u. Co. el = gr 85 
Magd. Gas⸗Geſ. 3 

7 Sr. conv.) — 142,78 
do. (Rüderd) — 159,80 G 
Grnlonwerke — 141,755 


35 —— * 
. 
79,00 G 


& 187 60 
10 166 00 


artmann 
omm couv. 6 
chwartzkopf 
St. Vulc. L. B. 
3 iR I 
ilhelmshütte — „ 
8 Ind. 12 147,0 8 
.. h 5 Es 
1. Spielkar“. — 9,00 
85. Pferd 8. 127283 00 b 
Carlor. Pferdeb. — 75,00 B 


Maſchinenfabrik. 


Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Germania 40 1115 00 6 
Magd. Feuer 206 240,00 8 

do. Rückv. 970 
Preuß. Lebe 97,5 6890 8 


r. Nat.⸗B. St. 66 11400 


rovidentia 45 — 
Turingia 240 4480,00 U 
Wechſel⸗ 
Cours dom 


6. Auguſt. 


Kühles, vielfach heiteres, jedoch noch unbe⸗ Imſerdam 8 8 Ar 10890 f 
ftänbiges Wetter mit kurzen Regenſchauern und "no n 2 Uher EI f 2 2 04 ; 
ſtarken, nachher abnehmenden nordweſtlichen Was- ene, Tune . 1 = wi ca 9 — 
Winden. Eondon 8 Tage TER 250 . 

e e | mup 
Waſſerſtand. Wien Oeſterr. b. 8 Loge. 4% 18 5 
u 2 00 171 60 6 

Elbe bei Dresden, 5. Auguſt — 0.32 Meter Sa Wh ie | 85 
— Elbe bei Magdeburg, 5. 1 9 ft + 2,12 Meter rein s 1 
— Unftent bei Straußfurt, „Auguft 4 1,25 Pre e : 6 136“ 
Meter. — Oder bei Breslau, 5. Auguſt, Ober⸗ Warſchau 8 Tage 6% ' 


Unterpegel + 2,06 


Meter. — Warthe bei Poſen, 5. Auguſt, ] Ducaten per Stud 
r Auguſt 1,82 Meter. — Nee bei 4. Augu Gouvereigus 32 W 
Eentembere 144 Dieter, cz, 4 Mau , dees ac 7 


Gold⸗ und Papiergeld. 
9 78 6 Engl. Banknoten 


A ! 


* re 
n 8 


AAm's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


2 a re m 
* 


Nachdruck verboten. 


63) 


Du Deine ; zugefant hat; 

Neher 2 HAAN 5 
entgegenſtellen, fo kannſt Du in die Heimath 
zurückkehren, um dort nach Belieben ein neues 


Glück zu ſuchen. 
Was mich anbelangt, ſo gedenke ich von heute 


ar; * ER: * * = 20.5 


Du biſt ſomit wohl verſorgt. 
an meine rechtmäßige Stellung als Erbin Paul 


Roland's und als Herrin dieſes Hauſes wieder 


Au die Kellerräume ſtieß eine Gruft, die nur 
leicht vermauert war und ohne Schwierigkeit jo 
weit geöffnet werden konnte, um die Kiſten darin 
zu bergen. Wurde das Mauerwerk wieder noth⸗ 
dürftig zuſam mengefügt, fo war eine Entdeckung 
nicht leicht zu befürchten. Man mußte dann 
ruhig abwarten, bis das Gerede der Leute wieder 
derſtummte, ehe man daran denken konnte, die 
e Kolli zu verſenden. Die Schurken 

eſannen ſich nicht lange, ſtiegen in das unter⸗ 
irdiſche Verließ hinab und arbeiteten bis ſpät 
in die Nacht beim unſicheren Schein einer 
Diebslaterne, bis die Kiſte verborgen und der 
letzte Stein wieder in das morſche Gemäuer 
eingefügt war. 

elth kam am folgenden Morgen ſpäter als 
fonft und mit verweinten Augen in das Eß⸗ 
immer, wo man ſich zum gemeinſamen Früh⸗ 
ück zu verſammeln pflegte. Sie fand ihr 
Gedeck nech am Platze; die übrigen waren auf⸗ 
geräumt; dabei ein reizendes Bonquet mit Roſen 
und Jasmin in koſtbarer Vaſe. Eine in hoch⸗ 
rothen Sammt gebundene Mappe enthielt als 
weitere Geburtstagsgabe eine Schenkungsurkunde 
auf fünfzig Tauſend Dollar lautend. Dieſe 
plendide Gabe war von einigen Zeilen von 
unitas Hand begleitet: „Liebe Betty, wie ſich 
unſere Beziehungen in nächſter Zeit auch ge⸗ 
ſtalten mögen, ich halte es für meine Pflicht, 
den umüberlegten Schritt, den ich gethan, indem 
ich Dich an meine Stelle treten ließ, dadurch 
auszugleichen, daß ich Dir die Mittel biete, eine 
unabhängige und ſorgloſe Exiſtenz zu führen. 

Du kannſt frei über die Summe verfügen, welche 
— Dir zum Geburtstage ſcheuke; kannſt dieſelbe 
als Heirathsgut dem Manne zubringen, dem 


Stettin, den 6. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Behuſs Hebung eines geſunkenen Kahn's wird die 
Oder zwiſchen Rahms Inſel und der Oberwiek am 
Freitag, den 7. d. Mts von 6 Uhr Morgens ab bis 
zur Beendigung der Arbeiten für den Schiffsverkehr 


eſperrt. 
Königliche Polizei ⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, 2. Anguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 

Erdarbeiten, 
Maurerarbeiten, 
Asphaltirungsarbeiten, 
Steinmetzarbeiten, 
Zimmierarbeiten, 
Klempnerarbeiten, 
Schieferdeckerarbeiten, 
Schmiedearbeiten, 

ſowie die Lieferung von 


1200 Tauſend Hintermauerungsſteinen, | 8 


500 cbm Kalk, 

1600 ebm Manerſand, 

16,900 Kilo Trägerreifen, 

2300 Kilo gußeiſerne Unterlagsplatten 
zum Neubau der Schule auf dem Bäckerberge ſoll ver⸗ 
gm werden und find Angebote bis Dienſtag, 
n einge 10 UM, Im Eiabiber- 

g „ e ie i re 
erſchienenen Anbieter eröffne 5 822 


Die Zeichnungen, Bedingungen zc. liegen im Zimmer 37 


zur Einſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. ER 


Am Dienſtag, den 25. Auguſt d. Is., wird 
wiederum ein recht zahlreich mit Rindvieh und Pferden 
beſchickter Viehmarkt hierſelbſt ſtattfinden. 

Magiſtrat der Stadt Treptow an der Rega. 


Ortskrankenkassen- Verband 


Stettin. 


53 


(Nr. 3, 4, 5, 7, 8, 14, 15, 16, 17, 


22, 23, 24.) 


Den Herren Vorſtandsmitgliedern und Aerzten zur 


gefälligen Kenntuißnabme, daß ſich die 


Ortskrankenkaſſe Ur. 13 


dem Verbande angeſchloſſen hat. 


Das Verzeichniß der Herren Kaſſenärzte iſt vom 
11. Auguſt ab bei den Herren Rendanten abzufordern. 


Der Vorſtand 


rot Grund am Hatz. 
N. Römer’s Hotel Rathhaus 


Calt bewährt), mit Parkvilla 
Penfion bei längerem Aufenthalt. 
Omnibus am Bahnhof Gittelde-Grump. 


"Stettiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend 8½ Uhr Uebung zur Sedanfeier, 
Die Herren Sänger werden dringend erſucht, alle recht M 


pünktlich ſich einzufinden. 


Gredit-Verein zu Sein 
Eing. Gen. m. u. H. 


Wegen des Genoſſenſchaftstages 
in Cüſtrin am 8. und 9. Auguſt 
bleibt das Bureau am Sonnabend 
Nachmittag geſchloſſen. 

Der Vorſtand. 


Der Vorſtand. 


Bollwerk (Mittwochſtr.) per 8. -ID. 


Fahrt nach Swinemünde. 


Abfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Billets für Mitglieder d 1 %, ſowie für Fremde 
find vorher bei Herrn Uhrmacher rage, Papenſtr. 6, 


zu haben. An Bord des Schiffes d Perſon 125 


Turn-Verein „Friesen“. 


Drdeutl, General⸗Verſammlung 
am Donnerſtag, den 20. Auguſt 1891, im Evangel. > „ Cammin 


Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 46. 
Tagesordnung: 
1) Rechnungslegung, 
2) Wahl des Vorſtandes, 
8) Verſchiedenes. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Junge Leute, vornehmlich dem Handwerksſtande an⸗ 
gehörend, welche Luſt und Liebe zum guten Männer⸗ 
elan haben und geneigt find, unſerm Sängerchore 

elzutreten, werden erſucht, ſich Dienſtags und Freitags, 


Abends 8¼ Uhr, im Vereinslokale kl. Domſtr. Nr. 2 
in melden, N Deer Vorſtand. 


1 


einzunehmen. Annita.“ 

Das Blatt entfiel der zitternden Haud, die 
es hielt; Betty begann laut zu ſchluchzen. Der 
ſchöne Traum war ausgeträumt, die ſonnigen 
Tage voll Pracht und Glanz vorüber. Was 
würde Holkamp ſagen? — Er hatte ihren Ge⸗ 
burtstag vergeſſen, ſonſt wäre wohl ein Blumen⸗ 
gruß oder eine andere zarte Aufmerkſamkeit von 
ihm nicht ausgeblieben, — ihr Herz war ſchwer. 
Da fie Frau Parker und Aunita kommen hörte, 
trocknete fie ihre Thräuen, ging der Baſe ent⸗ 
gegen, reichte ihr die Hand und nahm die Glück⸗ 
wünſche entgegen, welche ihr dargebracht wurden 
und die ſie mit den Worten erwiderte: „Ich 
danke, Frau Parker, Ihre guten Wünſche halten 
das Glück nicht auf, das mir heute den Rücken 
kehrt. Ich ahne, es iſt ſo. Ich danke Dir für 
Deine Wünſche, Annita, auch für Dein Geſchenk. 
Hätteſt Du mir dieſe Summe zugewendet, als 
ich noch die arme Farmerstochter war, daun 
wäre dieſeſbe für mich ein unermeßlicher Reich⸗ 
thum geweſen; für die Braut eines Millionärs 
iſt ſie kaum der Rede werth.“ 

„Ich war im voraus überzeugt, die Summe 
geuüge Dir nicht, Betty, aber ich bin nicht ge⸗ 
ſonnen, eine begangere Thorheit theurer zu be⸗ 
zahlen. Beſäßeſt Du mehr Herz und nur einen 
Funken von Vernunft, ſo hätteſt Du nie ver⸗ 
geſſen können, daß die Komödie ein Ende nehmen 
und Du dann froh ſein mußteſt, wenn ich die 
milde Hand aufthue. Liebt Dich Dein Millionär 
wirklich ſo ſehr, wie er ſich den Anſchein giebt, 
deſto beſſer für Dich, meine Theure! Ich habe 
Gründe anzunehmen, er ſei nicht derjenige, für 
den Du ihn bältſt.“ 

Annita ſprach zwar mit muſterhafter Ruhe, 


a Cur- und Wasserheilanstalt | 
„Luisenbad“* Thai Tlahrimgen. 


. 4 a e geriet ihre Kouſine in furcht⸗ 


W 7 Tr — re . un 
. de u * AS = u Dre 


. Aunita befahl die fremde Frau herein⸗ 
b 5 ren, wo ſie ungeſtört mit ihr ſprechen konnte. 
„Soll mir denn Alles geraubt werden, was] Eine zarte Blondine mit janften, blauen Augen 
mir auf Erden lieb und werth iſt: Rang, und kinnehmenden Zügen ſtand bald vor der 
Reichthum und mein lieber ſchöner Bräutigam? jungen Dame, grüßte ſchüchtern, zupfte voll Ver⸗ 
Aunita, Du Haft ſchändlich an mir gehandelt, legenheit an den Bändern ihrer Schürze und 
Du haſt mich unglücklich gemacht.“ 8 wagte kaum aufzuſchauen in dem prächtigen 
Die Angegriffene zuckte mit mitleidigem] Raume, in dem ſie ſich befand. 
Lächeln die Achſel. „Thöricht habe ich gehandelt“, „Sie wünſchen mir etwas mitzutheilen, gute 
gab ſie zu, „ich habe ſelbſt darunter zu leiden Frau“, begann Aunita. „Wie iſt Ihr Name?“ 
und verzeihe Dir gern, was Leidenſchaft und! „Entſchuldigen Sie, ich heiße Eliſe Beil,“ ant⸗ 
Neid aus Dir ſprechen. Nen kommt einſt wortete die Befragte. „Nehmen Sie es nicht 
der Tag, wo Du vernünftigeren Anſchauungen ungütig; ich — ich habe etwas mit der reichen 
zugänglich biſt.“ g Oelprinzeſſin zu ſprechen — etwas ſehr Wich⸗ 
„Ich werde alles meinem lieben Karl ſagen; tiges — ſind Sie die Prinzeſſin?“ 
ich werde ihm auch berichten, in welcher Weife] Annita lachte. „Die Leute ſagen ſo. Doch 
Du von ihm ſprichſt. Er mag ſich dann jelbit | — machen Sie nicht viel Umſtände, liebe Frau, 
vertheidigen“, rief die Erzürnte und ſtürzte laut faſſen Sie ein Herz und ſprechen Sie ſich aus.“ 
ſchluchzend zum Zimmer binaus. „Ach, gnädige Prinzeſſin,“ ſeufzte die Frau, 
Frau Parker ſchaute bedeuklich drein. „Sie „das iſt eine heikle Sache. Ich bin guten 
werden noch einen harten Staud bekommen,“ Muthes hergekommen, nun ich aber vor Ihnen 
wandte ſie ſich an die junge Dame, in deren ſtehe, fällt mir das Herz in die Schuhe. Ich 
Haltung und Miene ſich kühne Entſchloſſenheit habe noch nie einer ſo vornehmen Dame gegen⸗ 
ausprägtes über geſtanden — und — ich weiß nicht, zierlich 
„Wohlan,“ antwortete Annita gelaſſen, „einmal zu reden.“ 
muß die Sache zum Austrag kommen, und mich] Die Zubörerin begann ungeduldig zu werden. 
dünkt je eher, deſto beſſer.“ . „Gut, ſo autworten Sie kurz und bündig auf 
Hierauf ließ ſie ſich an dem Eßtiſche nieder, meine Fragen. Von wem handeln Ihre Mit⸗ 
nahm eine amerikaniſche Zeitung zur Hand und theilungen?“ 
er die Tagesneuigkeiten des ſernen Weſtensſ „Von dem Manne, den Sie lieb haben und 
o lange, bis fie durch Kora's Eintritt in ihrer der ſich unter dem Namen Holkamp bei Ihnen 
Lektüre geſtört wurde. 8 eingeführt hat, von dem Maune, mit dem Sie 
„Armes Frau draußen,“ meldete die Negerin, den Bund für's ganze Leben ſchließen wollen zu 
„will heimlich ſprechen mit Miß Annita, will Ihrem Unglück — zu ihrem Verderben, gnädige 
Geſchichte erzählen von ſchlimmem Mann.“ Prinzeß; denn das iſt kein rechtſchaffener Menſch“, 
Aunita wußte, daß die Negerin unter biejer | berichtete Lieſe, allmälig in Eifer gerathend. 
Bezeichnung keinen andern als Holkamp meinte. „Von wem wiſſen Sie das?“ forſchte Annita 
Die unüberwindliche Scheu, welche Kora vor weiter. 
Betiy's Bräutigam vom erſten Tage an empfunden „Von meinem Manne“, erklärte die Frau, 
batte, war ſtets im Zunehmen begriffen; ſief und unn fie die erſte Schen überwunden hatte, 
flüchtete vor ihm, wie vor ihrem Todfeind. Ihre ſprudelte es unaufhaltſam von ihren Lippen. 
Herrin ſchloß auf inſtinktartigen Widerwillen „Beil war bei dem Herrn in Kondition. Er 
und ließ die alte Dieuerin ruhig gewähren. heißt nicht Hollamp, ſondern Kaspar Launer, 
Frau Parker hatte ſchon vorher das Zimmer ver-liſt von Hamburg und betreibt dort ein Trödler⸗ 


S — 


Kurhaus „Gesundbrunnem Eberswalde. 


ng rr „ 


geſchäft, das heiß 2 mein Man iſt nach und ach * 2 


dahinter gekommen, daß es eine großartige Diebes⸗ 
hehlerei iſt, und daß der Launer und ſein Kom⸗ 
pagnon ein paar verdächtige Schurken ſind. Mein 
Beil iſt ein ehrlicher Menſch, gnädige Prin⸗ 
fein fobald er die Nied erträchtigkeit heraus⸗ 
riegte, machte er ſich los und kam wieder heim 
Da ſah er denn vor kurzem den Kaspar Launer, 
den er auf einer Reiſe in Ungarn wähnte, als 
Millienär Holkamp hier herumſtolzieren, und die 
Leute erzählten ihm, er ſtehe im Begriff, Hoch⸗ 
zeit zu machen mit der reichen Oelprinzeſſin im 
Nonnenhof. Wir haben uns des Langen und 
Breiten erkundigt, ehe wir uns herausnahmen, 
ein Wort darein zu reden und kamen zu der 
feſten Ueberzeugung, daß da ein Schurken⸗ 
ſtreich verübt werden ſoll, den wir verhüten 
könnten, weun wir die Wahrheit ans Licht 
brächten. Beil zog ſeinen Prinzipal, den Herrn 
Sykow ins Vertrauen und der meinte, er hätte 
ſchon läugſt jo etwas geahnt. Der gute Herr 
Sykow iſt durch die Wiedereröffnung der Fabrik, 
durch die baldige Heirath ſeiner Schweſter und 
feinen eigenen Brautſtand zu ſehr in Anſpruch 
genommen; er kann ſich um fremde Augelegen⸗ 
heiten im Augenblick nicht kümmern. Er gab 
Beil den guten Rath, Sie von Allem in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. 

„Ich dauke Ihnen für die Mittheilung,“ ſchnitt 
Annita den Redefluß der guten Frau ab. „Iſt 
Ihr Mann bereit, jeine Ausſagen vor Gericht zu 
erhärten?“ 

Dieſe Frage erſchreckte Lieſe zwar anfangs, 
doch nach kurzem Bedenken ſagte ſie: „Ja, wenn 
es ſein muß.“ d 

„Es muß nur im änferflen Nothfalle ſein, 
Frau Beil,“ beruhigte Annita. „Ich hoffe, die 


Sache läßt ſich ohne Skandal, mit Geld und ein 
paar ern ſteu Worten abmachen. Ich danke Ihnen 
für die wichtigen Mittheilungen und bitte Sie 
für die Mühe und Zeitverſäumniß. welche Sie 


unſertwe gen halten, eine Entſchädigung von mir 
anzunehmen.“ 
(Fortſetzung folgt.) z 


und neuer Billa. Billige 


Stettiner Handwerker-Ressouree, 
Fonntag, ben dd. Mer Don , An von II. nach Misdroy (Laatziger 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.“ 
Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht, Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkrauke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Jutoxicatious krankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit auſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconpalescenten. Bäder aller | 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Vadeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. - 
Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Ir. med, Pollitz. 


Königliches 8 
Nordseebad Norderney 


Saison vom 2. Juni bis 10. Getober. 


= Mildes Klima, Schöner ausgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 
und Kanalisatlon. Warmbadehäuser. Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 
lande. Frequenz 1890: 17320 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


Magglingen — Macoli 
hb Biel. Berner Jura, sur Bienne. 


(Suisse.) i 
F Luft Kurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Comforiabel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Br. Miniat aus Montreux. 
sn Drahtseil- Bahn. 
Wundervolle Rundsicht auf die ecaweizerischen Iochalpen vom Säntis bis Montblanc. 
‚Spaziergünge in allen Richtungen, 3 
namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


Taubemlochschkuelnt. 


Hochinter ssante Rundtour, event. von wenigen Stunden: Biel— Prahtseilbahn— MWagg- 
lingen—Leubringen oder Owin—Taubenschischt, Bözingen— Tranı way— 
Biel. Prüchtige Fahrten auf dem Bieter-, Neuenburger- u. Murterersee 


Tither-Verein Edelweiss. RE Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 


gute Pflege bei Frau Hauptmann Muse, Stettin, 
Sonnabend, den 15. Auguſt: 


Gieſebrechtſtraße 13. Nähere — ge Ausknuft ertheilen 
Monodſcheinfahrt 


i 
Herr Gebeimer Schulrath Ang, Profeſſor 
per Dampfer „Stadtrath Hellwig“. 


Mur und Profeſſor IA ups. 
Hierauf Kränzehen in Sommerluſt. 

Abfahrt 85 Uhr Abends vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Billets find bei Herrn Rab. Nader, Artillerie- 
ſtraße 4, 3 Tr., ſowie bei den Mitgliedern zu haben. 

Der Vorſtand. 

NB. Die Vereinsabende finden von jetzt ab in der 

„Randower Genoſſenſchafts⸗Molkerei“ ſtatt. 


Schützenfeſt. 


En 
— 


Sonntag, den 9. Auguſt, 3 Uhr früh für Mk. 5,00 


nach Rügen und zurück 


per D. „Freila“. 


NB. Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt nach 


Nachmittags 4 Uhr per D. „Voll. Greif‘. 
J. F. Bracunlich. 


IN Extrafahrt 


er 


nach Warp, Ueckermünde und zurück 
rar am Sonntag, den 9. Auguſt er., . 
per Dampfer „ Memmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiſfbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde 5½ Uhr, von Warp 
7 Uhr Abends. Fahrpreis hin und zurück Mk. 1,50. 
Kinder die Hälfte. nr 
NE. Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 
fahrt am Dienſtag, den 11. Auguſt, 7 Uhr früh von 
Uleckermünde. Billets und gute Reſtauration an Bord. 
obs. Trendelenburg. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 9. Auguſt er., 


I. nach Swinemünde und Zurüch. 


Anlegeplatz Dampfſchiffbolluperk. Endſtation 
des Pferdebahugeleiſes. 

1) per D. „Freia“. 

Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Preis A 5 


2) per D. „WWolliner Greif, N 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends.] 
Preis 1. Platz % 1,50. 2. Platz 76 1,00. 


Ischmappen I 


in prachtvollen neuen 


„ * 


Ablage) und zurück 
per D. „Der Kalser“, 
* 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Uhr Abends. 2 
Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz 4 


„  Leihhaus-Auktion 


III. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


8 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per D. „Misd roy“, 
8 Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4, Ühr Abends. 
„ Berg⸗Dievenow 4½ „ 5 
10 


* . 


Swinemünde, ſchon am Sonnabend. den 8. Auguſt, ne? 


Prachtvolle, geſunde Lage, umgeben von Duchen⸗Waldungen mit ausgedehnten, reizvollen Promenaden. 
Vorzüglich geeignet für Nachkuren. Ia dönigs- 


Quelle. Eigene Bade Anſtalt. 


Hotel und Restaurant I. Ranges. 


3 und Penſion von 5 Mark an pro Tag. 


Logir⸗Jimmer ohne Peuſion „ 2 „ 


Täglich 34 Züge von und nach Berlin. 


Sehinstes und cb 
[Kurhaus Ost-Dievenow. 


Zur II. Saison: Logis und Pension 


5 zu ermässigdenma Preise. 
A Bequemste Fahrt: 8 Uhr 10 Min. resp. 8 Uhr 40 Min, früh ab Berlin-Stettiner Bahnhof. 
” Saison- Billet (6 Wochen gültig): II. Klasse 21 Mark 20 Pfg., II. Klusse 16 Mark 10 Pfg. 


Kurhaus- Direktion. 


Tivoli- Brauerei. 


Grünhoſf— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 


uach Berlin 11%, 


. 


n 2 


A 


estes 


5 u 


ab 


August-September 


Anfragen beantwortet prompt die 


Badeliotel 


28 


au pro Tag. 


Wochenprogramm des Kurhauſes: Montag muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung; Dieuſtag und 
Freitag Abonnements⸗Konzert und Feuerwerk; Mittwoch gemeinſamer Ausflug; Donnerſtag Spiel⸗Abend; 


Sonnabend Reunion. 
Letzt Die Direkti 


a. d. Ostsee 


uulle, seöcutende Stall- 


* 
* 
he 


Er 


Nr 


=3 


ou. 


# 


30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für ME. 3,00 


30 


Boppeli-Malz-Bier 


. 


1 


in eigenen großen Flaſchen, 3/0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche * 


3,00 


leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. 


Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreiſen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 


Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg. 
10 Pfg 
ſind in den durch Plakate keuntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


Doppel⸗Malz⸗Bier 


1 


fand die 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffen. 


Sammet N Seidensteffe 


15 Meisterschaften, es zweite Preise, 
43 orste Preise, 


| 
v r 


Seider- und Sammet-Kanufastur von 


Speeialität: „Brautkleider“. 


Muster franco. 
BIER \ 


3 n 


. Errungene Pre 
1889 
39 dritte Preise. 


Billigste Preise. 


M. M. Catz, in Crefeld. 


EEE SE 


Fahrräder 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
Fabrikat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 
ise 


. 


1398 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr e Prawätz, Engros⸗Lager 


für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


1 


©. H., Geletneky, Stettin. 


24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
2314 erste Preise, 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 
Besitzer aller Neuheiten. 
Opel-BRäder sind zu beziehen durch: 
N ND FR 


82 ͤ dritte Preise. 


Aus Concurs massen 


3 Milljonen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


ört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
100 Stück Mark 


disse 105. 
Flaſche 10 Pf. 
Otto Fleischer . 2 


Preis 6 Wollin 1. Pas A 3. Pak 
reis nach Wollin 1. Pla 3, 2. Plaß Ah 2. 
Nach Cammin, Berg⸗ und ft Diesenon 7 Platz 


Ab 4, 2. Platz n 3 


im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 
J. F. Braeunlich. 


14. Klaſſe à 1, 2 u. 3% für 


°NB, Kinder die Hälfte, Fabrtarten find an Bord und verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 


Preußiſche Lotterie-Ziehung. 


Mitſpieler an Original Loosen Preuß. Lotterie 1. bis] u. 

Ihe, n, % Tönnen eine 

reren Breiteſtr, 61, Hof im Pigard’idien Laden. 
w 


zu den 7 f . dacht 408 
H 5 e nein aim kamen , 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. Sun , Bea mg LO EEE 1 
2 e e eee Sara ae ernee € 8 = 7 
Dienſtag, den II. Auguſt, Cuba in Brit. a0 . ENTER, „ = 
i änder in Original⸗Packung, kräftig . 
Vormittags 10 Ahr, — 5 — Fel! und —— fei, 9 2 N Nr 
— ne ubrgänge, Flkig . en u 
7 .. uma ra m a nua, 0 I RE ...... — „ * * * 
leiher Gebrüder Solms hier ser- Hein 90er Habaung, Gandarbeif > seen. ee. Tee 
Echt Bojomo, Regaliafacoann 58 7.50 


fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
ſ. w., gegen Baarzahlung. 


(Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


hell oder dunkel, Fagon groß oder kl 


ein. 
Das Verſandtgeſchäft von . Zimmer 
für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifenta in Poſtbeuteln v. 10 


Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. ei u 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. 


ſtenwalde bei 


Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
Br 


K 


* 
nr 


Landwirthſchaftl. Zuſtilut Köftrih! 


(Leipzig Gera). Abth. I. Beamtenkurſus, zeitge⸗ 
mäße wiſſenſchaftl. Ausbild. prakt. Landwirthe. Abth. II. 
Lehrlingskurſus, 2jähr., theoretiihe und prakt. Aus⸗ 
bildung. Abth. III. Kurſe für Berechtigung zum 
einjähr. fr. Dienſt. Beſte Referenzen. Bedingungen 
günſtig. Näh. d. Dir. Dr. II. Settegast. 


Durch den Allgemeinen Deutſchen 


Lehrerinnen⸗Verein 
werden Schulen und Familien geprüfte Lehrerinnen 
und Erzieherinnen nachgewieſen. Anmeldungen erbeten 


an die Stellenvermittelung aur won 


mern Frl. Balsam, Stettin, Birkenallee 28. 


Eine geprüfte Lehrerin oder emerit. Lehrer für zwei 
Knaben im Alter von 6 und 7 Jahren zum 1. Okto⸗ 
ber geſucht. 
Gehaltsanſprüche an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Pension. 

In einer kl. Stadt d. M. finden junge Mädchen zur 
Erlernung d. Haush. ſowie zur weiteren Fortbildung 
el gewiſſenhafteſter Anleitung liebevolle Aufn. Beſte 

efer. 

an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobungen: Fräulein Käthe Ebers mit Herrn 

Karl Ebers [Gutzmin] — Fräulein Franziska Kraeft 
mit Herrn Frommhold Pieritz [Straliund]. 
Sterbefälle: Herr Karl Wittmüß [ Wreechen!]. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2Uhr Nachm. 
I. Kajüte 46 18. II. 5 Ab 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
I ud. Christ. Gribel. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ir 
ift das berühmte Werk 5 


‚Retausselhsthewahrung® 
en ee Nreis 8 40 5% 


J Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
1 Berlags- Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

ſowie durch jede Buchhandlung. h 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 

vonklans Priebe, borm.späthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr 


0 


Da EN fr) 
„Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
ich auch wieder in dieſem Jahre im Monat Anguft 
größere Transporte 


Säuge⸗Füllen 


derſchiedener Racen, wie Wilſtermarſch, Dänen, 
Hannöverſche, Mecklenburger und Vorpommerſche, 
in meinen Stallungen in Strasburg i. d. Uckermark 
zum Verkauf ſtelle. Die event. Berkaufs⸗Taxe mache 
ich noch näher bekannt. Unter den Füllen befinden 
ſich ſolche, die auch als Pferde zu Zuchtmaterial ver⸗ 
wendbar find. Etwaige Wünſche der Herren Züchter 

ückſichtige ich gerne und bitte mir ſelbige bis Mitte 
Auguſt zukommen zu laſſeu. 

Hochachtend 


F. Krüger, Pferdegeſchuͤſt, 


Straßburg U.⸗M. 


Wegen Verlegung meines 
Geſchuͤſtes empfehle zur 
Reiſe-Faiſon als ganz be- 
ſonders billig: 


Reiſetaſchen, 
Damen⸗ 
Handtaſchen, 
Conrirtaſchen, 
Tonriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires,; 
Feldflaſchen, 
Plaid⸗RNiemen. 


R. Grassmann, 
Sehulzenſtr. 9. 


Pc 


5 
2 2 


2 
9 


. 


2 . . 


95 


N = Ir 
9 zw 5 
artoffelſäcke, 

1 Zentner haltend, 
Getreideſäcke, 
waſſerdichte Leinwand 
für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


Sommer⸗ Pferdedecken 
c und 
Fliegendecken 20. 
empfiehlt N 
Adolph Goldschmidt, 
1 Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
NeueKönigsſtr. 1. Tele; ho 1325. 


i Singers, hocharmig, u. 1 Medium-Wteidjine 1. bil. 
Inter Garantie z. verk. Mönchenbrückſtr. 9. G. Borck . 


) 


Gefl. Off. unter II. N. mit Angabe der 


Penſion 500 % Offerten unter L. A. T. 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


Tu 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 
einen vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend R 
für jede Jahreszeit. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 


Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark 


Z Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. 


Zu 11 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit 
tragbar. 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark 


31, Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, 
echte waſſerdichte Waare. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. 


Zu 20 Mark 


3¼ Meter Buxkinſtoff zu einem 
Salon⸗Anzug. 


II 2 Mark 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ 
Anzug. 


Besonders billig: 


Stoff 


Livreetuche. 


kleider. 


für Damen- 


Tuchausst 


en 


Soolebad⸗, Molken⸗ u. größter deutſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter 

laugen⸗, Moor- u. Fichtennadel-Ertract-Bäder; Ziegenmolte, Kuhmilch, Kefir, Alpenkräuterſäfte, alle Minerals 
waſſer in friſchen Füllungen; Pflegeanſtalten zur Behandlung nach Koch ſcher Methode; größte pneumat. 
“I Apparate, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefontaine, Terrainkuren nach Profeſſor Oertel's 
@&) 


Methode, Kaltwaſſerheilanſtalt u. Heilgymnaſtik. Beſte hygieniſche Allgemeinbedingungen durch Hoch⸗ 

auelienfeitung, Canaliſation u. Des infection; ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, 

Croquet⸗ u. Lawn⸗Tenis⸗Plätzen; nahe Nadelwaͤlder u. wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen u. 

Saiſontheater, Leſekabinete, Vahn⸗ u. Telegraphen⸗ 
» ndrmmmiſſarint. 


Steigungsverhältniſſen. Täglich zwei Concerte der Kurkapelle, 


Stationen. Ausführliche Proſpecte gratis u. franco durch das 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1891. 


Baronin Müller. 
Von Karl von Heigel. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 

Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 

Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 


an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. Das 
erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1891, u. a. den 
Roman 
„Eine unbedeutende Frau“ 
von W. Heimburg 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen 
Preiſe nachgeliefert. 


- Batentirte wetterfefte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗ Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 2. 


a am Nieder fen. 
Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hanpnonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu re hochfeinen Salon⸗ 
nzug. 


Zu 50 Pfennig 


u einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


zu 1 Mak Tu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


| Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 4 Mark 80 Pfg. 


Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 
Regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


| Damentwehe und Seidenstoffe. | Billardtuehe. | Forsttuche. Feuerwehrtuehe. | 


| Setins und Croise. l Trieots. | Vulecanisirte Stoffe mit Gummieinlage, sarantirt U 
wasserdicht. [Feine Kammgarnstole, | 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß ger portofrei ins Haus. 


ellung Augsburg (Wimpfheimer & Ch.) 


i a Aufnahme⸗Bedingung: Reife für die Prima eines WA 
Gymnaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programm überſendet auf Anfrage die Direktion. ni 


Stoff zu einer Herren⸗ 
hoſe für jede Größe, in 


geſtreift und carrirt, i 
waſchächt. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 
Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


zwi 


einer 


Joppve. 

99öÄ—ẽ ER. 
Zu 6 Mar 

5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 

lichen Farben zu einem Fraueſikle ö. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot 15 Mantel wafl 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
den verſchiedenſten Farben. 


Zu 4 Mark 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


Zu 7 Mark 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


3 dicht. 
| Zu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


Seidenstoffe ſchwarz u. far 
in größter Auswahl zu Fabri 
preiſen. 


Wasserdiehte Tuche. haisentuche. | Sehwarze Tuche. 1 


ſc. U. Warm & Co. 


„ Teiepzen; Maſchinen⸗Jabrili, wien 8 
Stettin. Nr. 649.3 


Nr. 649.8 ö 
ese S ,j⁊äi2 Ln 


Spezialität: Dampfziegelei⸗ u. Fabrikeinrichtungen. 
Beſte und billigſte Bezugsquelle 


für techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in 
jeder Ausführung, Maſchinen⸗Oele u. Fette, Riemenverbinder, Flaſchenzüge, 
Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe. 

Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. 


Hausfrauen fparen viel Geld, 


desgleichen Gaſtwirthe, wenn fie ſich 1 Poſtkolli bon 
9 Pfund feinſten Tilſiter Fettkäſe für 5 M. 85 Pf. 
oder 9 Pfund vom beliebten Elbinger Käſe für 4 M. 
oder 2 Stück Edamer Kugelkäſe (ca. 9 Pfd.) für] 
Alles portofrei ohne]! 


6 M. 75 Pf. ſchicken laſſen. 
weitere Unkoſten gegen Nachnahme. 
E. da. Zimmermanm’s Käſe⸗Magazin 


Ctabl. seit 1881), Königsberg i. Pr., Weißgerberſtr. 8. 


©. L. Geleineky, 


Stettin, Roßmarktſtraſſe 18, 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky's 
Rundschiffchen- 
Nähmaschinen, # 


d. Medaille Köln 1890. 


\C. Krüger, Nell. 


W. L. Gutmann, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktſons⸗Werkſtatt, 
2 Offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiferne Fenſter 
115 und 19 
e billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. _ 


IE ER ͤ Abb 
| 
Zur Einsegmung 
empfehle außergewöhnlich vreiswerth: 
Sehwarze u. farbige Unchemirs, 
„reine Wolle“ glatt u. remustert. 
weiss u. er&me geſtickte Roben. 2 
[Cachemze- u. Chenillen- Shaws. 
Welsse Unterröcke mit Stickerei, ® 
5 Einnell-Unterröcke mit Handlauguetten. 
Damen-Hemden mit Beſatz 125 Mt. 
A Damen-Hemdem nit Stickerei, : 
ı Oberhemden, Kragen,, 
Manschetten, Chemlsetts 
aus beiten Leinen billigſt. 


am Heumarkt. 

A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 

Sau- und Kunstschlosser®/ 


Geldschränke 


gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


r Bellevneſtraße 2 - 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 


N lirecus 


| Biumenfeld&Goldkeite 


Stettin, Berliner Thor. 
Täglich, Abends 8 Uhr: 


W orſtellung. RE 


Alles Nähere beſagen die Tageszettel. 


Thalia-Theater. 
z Heute, Freitag: ik 


Große Extra-Vorſtellung. 


„Jeden Abend ſtürmiſcher Beifall des brillanten 
Wiener Komikers Chr, Franzl, des indiſchen Gauk⸗ 
lers Aldi Ben Hazad, ſowie des geſammten 
zahlreichen ausgezeichneten Operetten⸗ Poſſen⸗, Luſt⸗ 
ſpiel⸗ Künſtler⸗ und Spezialitäten⸗Perſonals. 

Großartiges Programm. 25 Elite-Nummerit, 
z Näheres die Plakate an den Säulen mr _ 


Tentral halfen. 


r Ganz neues 


Spezialitäten: Programm. 
Henry Hanna, Original-⸗Mimiker, 
größter Lacherfolg. Brot, Samson, R 3 
roth. Wardini. gay Elsa Scholie, © 

Jean Crassc. r 

Auftreten 1 ie ge 15 
Konzert⸗Anfan 7 Uhr. rſtellun r. 

enen ee ooität: 


Der Dieb. 


Operette in 1 Alt von Mineker. 2 


Elysium-Theater. 
N Zur Freitag: X 

I. Gaſtſp. d. Kgl. Preußiſchen 
Hofſchauſpiel. Wilh. Arndt. 
Criel Acosta. 
f o 
Der Sonnabend: a 
Wegen anderweiter Feſtlichkeiten it das 
Theater geſehloſſen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Freitag, 7. Auguſt 1891: ag 
VBenefi; Alfred Lux. 

Großer Operetten-Abend. 

Erſtes und einziges Debut der 


kleinſten 


Operetten -Duettiſten Manni Lux (4 Jahre), 


Leorg Lux (6 Jahre). 
Des Löwen Erwachen. 
Komiſche Operette in 1 Akt von Brandt. 


a Hierauf: ; 
„Schwalbenlied“ aus der Oper „Wolf J Manny 


und Lamm“. 
Der Kern im Menſchen iſt doch gut.“ e * 


1 Ronplet⸗Dnett. 
f Hierauf: 
( Das Pensionat, 
Operette von Suppe, 
5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
Sonnabend, 8. Auguſt 1891. . 


Der Vogelhändler. 


| 
| 


